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Gemeinsame SreieM l - KriegMmno bis zum Endsie g !
^

Technische Kommission tagte in Tokio - Tojo unö Stahmer über öie Kriesslage - Bekundung des gemeinsamen Siegeswillens
Tokio , 17. April . In der Amtswohnung des kaiferlich -japa -

» ischen Ministerpräsidenten General H. Tojo trat die gemeinsame
technische Kommission der Staaten des Dreimächtepaktes
zusammen , zu der seitens der Generalkommission diesmal auch die
militärische Kommission hinzugezogen wurde .

Dementsprechend haben neben den Mitgliedern der General -
kommission , nämlich dem kaiserlich-japanischen Minister der aus -
wältigen Angelegenheiten Shigemitsu , dem Botschafter des Groß -
deutschen Reiches .h . G . Stahmer und dem Geschäftsträger des
republikanisch -faschistischen Italien , O . Principini , auch zahlreiche
militärische Sachverständige an den Besprechungen teilgenommen .
In Anbetracht der Bedeutung dieser Zusammenkunft waren auch der
kaiserlich- japanische Ministerpräsident General tz . Tojo und der
kaiserlich-japanische Marineminister Admiral S . Shimada persön -
lich zugezogen .

Sämtliche Anwesenden besprachen in offenem Meinungsaustausch
ihre Ansichten hinsichtlich der Maßnahmen , die erforderlich sind, um
die gemeinsamen Kriegsanstrengungen Japans , Deutschlands , Jta -
liens und ihrer Verbündeten zum siegreichen Ende zu führen . Die
Beratungen führten zu einer vollständigen Uebereinstimmung der
Auffassungen .

Zu Beginn der Sitzung gab
Ministerpräsident General Tojo

einen Ueberblick über die allgemeine Kriegslage . Wohl haben Ame -
rika und England , erklärte Tojo , die zu Beginn des Krieges Nie -
derlage um Niederlage erlitten , seit dem letzten Jahr den Gegen -
angriff von allen Seiten verkündet und im Osten und Westen an
der Peripherie der Gebiete der Achsenmächte unter Ausbietung aller
Kräfte anzugreifen versucht, aber nirgends gelang es ihnen , unsere
feste Stellung zu erschüttern : im Gegenteil , wurde der Glaube an
den Endsieg unserer Staaten und an die Unbesiegbarkeit unserer
Positionen von Tag zu Tag mehr gefestigt.

Mit Bewunderung verfolge ich den tapferen Kampf der deut -
fchen und italienischen Truppen in Europa . Besonders groß ist
meine Freude , wenn ich höre , daß die deutsche Wehrmacht an der
italienischen Front den Vormarsch des Feindes vollkommen zunichte
gemacht hat , daß sie den Angriff auf London in großem Stil wie-
der aufgenommen hat und daß die italienische Wehrmacht Schritt
für Schritt ihre Erneuerung erlebt und an der vorderen Front de?
gemeinsamen Krieges wieder auftritt . Unsere Feinde England und
Amerika , deren Ungeduld angesichts dieser Lage täglich wächst, ver -
kündeit . in letzter Zeit noch lauter als bisher die bevorstehende Er -
richtung einer zweiten Front in Europa . Ein solches
Abenteuer ist es gerade , worauf Deutschland seit langem wartet .
Es ist meine feste Ueberzeugung , daß in eiyem solchen Fall die

deutsche Wehrmacht den Angriff nicht nur zerschlagen, sondern
darüber hinaus der anglo - amerikanischen Armee einen vernichten -
den Gegenschlag erteilen wird , der den Endsieg unserer drei Mächte
beschleunigt .

Im großostasiatischen Raum sichert Japan wichtige Gebiete des
Südens und macht die Absicht der Engländer und Amerikaner —
vom Kontinent oder Pazisik her anzugreifen — zunichte. Japan
ist unerschütterlich gewiß , diese Stellung zu halten , den Feind ver »
nichtend zu schlagen und so den Krieg bis zum siegreichen Ende zu
zu führen .

Die japanische Wehrmacht ist mit tatkräftiger Unterstützung
Burmas und Schulter an Schulter mit der indischen Nationalarinee
über die burmesisch- indische Grenze in indisches Gebiet eingeruckt
und hat dort Schritt für Schritt militärische Erfolgte erzielt . Wir
stellen mit Freude fest, daß die Freiheitsbewegung das
ganze Indien zu erfassen beginnt . Diese Tatsache ist ein
beredtes Zeugnis dafür , daß unser gemeinsames Ziel der Befreiung
der unterdrückten Völker unaufhaltsam seiner Verwirklichung ent -
gegengeht . Wir wollen mit Deutschland und Italien und ihren Ver -
bündeten in Europa stärker und enger denn je zusammenarbeiten ,wollen jeden Versuch unserer Feinde , uns zu trennen , zunichte machen
und damit Oftasien und Europa Hand in Hand den Endsieg er -
kämpfen und unsere gemeinsamen Ziele verwirklichen .

Der deutsche Botschafter Stahmer
erklärte , die festgeschlossene Gemeinschaft aller Staaten des Drei -
Mächtepaktes ist die wichtigste Vorbedingung des Endsieges . Die
Bemühungen unserer Feinde in den letzten Monaten , einzelne euro -
päische Staaten , die unserem Bündnis angehören , durch trügerische
Lockungen und durch Drohungen in ihrer Haltung wankend zu
machen , sind gescheitert . Die europäischen Verbündeten Deutschlands
haben erkannt , daß nur das untrennbare Zusammenwirken mit
Deutschland sie vor dem Vernichtuugswillen der feindlichen Mächte
sichert. Von diesem Geist der Zusammenarbeit , von der Einigkeit
und dem Siegeswillen der Drewrpaktmächte legt auch die heutige
Sitzung Zeugnis ab . \

Ein Ueberblick über die Gesamtlage führt zur Erkenntnis , daß
die entscheidende Periode dieses Krieges bevorsteht . Diese Zeit
erfordere höchste Anspannung aller Kräfte der Wehrmacht und der
Heimat , engste Zusammenarbeit unserer Völker nnd Bereitschaft zu
jedem Opfer . Diese Voraussetzungen sind bei unseren im Dreimächte -
pakt vereinten Nationen gegeben. Darüber hinaus kämpft oder
arbeitet jeder Angehörige unserer Völker unter dem Gesiihl der
Verpflichtung gegenüber unseren gefallenen Soldaten , im Glauben
an eine bessere Weltordnnng sein Letztes einsetzen zu müssen, und
in der unerschütterlichen Ueberzeugung , daß der Endsieg unser ist.

Roosevelt unö feine Beamten gereizt unö besorgt'
»Dailn Mail " über RooseveltS unfreiwilligen Urlaub - Der USA . Soldat weiß nicht, wofür er kämpft

Tg . Stockholm, 17. April . Weder in England noch in den USA .
kann man heute noch leugnen , daß die Spannung und immer wieder
folgende Enttäuschung , mit der man nun seit Monaten täglich , ja
stündlich in diesen Ländern auf den großen und entscheidenden mili -
tärischen Einsatz der Anglo -Amerikaner wartet , mehr und mehr an
den Nerven nicht nur der Massen , sondern auch der amtlichen Stel -
len zu zehren beginnt .

In den USA ., wo die Massen sich besonders empfindlich und ver -
wundbar für derartige psychologische Belastungen .seit jeher gezeigt
haben , sind die Rückwirkungen auch schon sehr viel deutlicher als in
England - zutage getreten . Immer öfter müssen sich die englischen
Korrespondenten in Washington und Newyork über das beklagen ,
was sie „einen allgemeinen Zustand wachsender Gereiztheit "

, von
den höchsten amtlichen Stellen bis herunter zum kleinsten Büro -
traten , in den USA . nennen . Der militärische Korrespondent der
„Daily Mail " schreibt : „Die Nerven hier sind sehr ge -
spannt . Die Regierungsbeamten , vom Präsiden -
ten herab , sind gereizt und besorgt . Sie reagieren sehr
sauer auf die kleinste Kritik und Anrempelung in der Presse . " Jeden -
falls sei Roosevelts mehrwöchentlicher Urlaub nicht
ganz freiwillig gewesen, sondern auf dringendes Anraten
seiner Aerzte notwendig geworden . Der englische Korrespondent be -
richtet auch von Auseinandersetzungen zwischen Roose -
velt und Churchill .

Die Frage nach dem Kampfgeist der nordamerikanischen Sol -
baten auf dem europäischen Kriegsschauplatz und an der pazifischen
Front wird immer wieder von den führenden Militärkritikern der
USA . in der nordamerikanischen Presse erörtert . Die Antwort , in
zahlreichen von den USA .-Zeitungen und -Zeitschriften veröffent -
lichten nordamerikanischen Soldatenbriefen und Korrespondenzberich -
ten von der Front bestätigt , lautet : die nordamerikanischen Sol -
daten wissen nicht , wofür sie kämpfen . Hanson Baldwin , der Militär -
kritiker der „New Jork Times "

, stellt sest, daß die Lustlosigkeit und
das Gefühl der Sinnlosigkeit ihres Kampfes bei den nordameri -
konischen Truppen bereits einen beunruhigenden Umfang angenom -
men haben . Er zitiert den Brief eines nordamerikanischen Front - ,
soldaten , der erklärt , daß man diejenigen , die eine klare Vor -
stellung darüber hätten , warum die USA . in Europa Krieg führten ,
an den Fingern einer Hand abzählen könne. Es fei heute so weit ,
daß die nordamerikanischen Soldaten die amtlichen Erklärungen aus
Washington über das allgemeine Kriegsgeschehen mit größtem
Mißtrauen aufnähmen und von vornherein als ,,P r o -
paganda " bezeichneten . Der nordamerikanische Soldat sei gegen-
ü^ r den Schlagworten der Politiker und Propagandisten völlig ab-
gestumpft und lehne die hemmungslose Prahlerei und Selbstbetyeih -
räucherung der Washingtoner Sprecher ab , die die Nordamerikaner
als engelhafte Wesen und den Feind als bösen Teufel darstellten .
Nach fast drei Jahren Krieg habe die Propagandamaschine der Nord -
amerikaner selbst in den Reihen ihrer eigenen Soldaten an Zug -
kraft verloren und einer gewissen Skepsis Platz gemacht. Das Ab¬

sinken der allgemeinen Stimmung in der nordamerikanischen Armee
bezeichnet die „New Uork Times " als die „gefährlichste
Schwäche " der USA . - Armee bezeichnet.

Bor neuen Schlachten tn China
Schanghai , 17 . April . Während der Kamps an der Burma -

Front in voller Schärfe andauert , mehren sich die Anzeichen, daß
auch an der China - Front größere militärische Operationen bevor -
stehen und der bisherigen Ruhe ein Ende bereiten werden , die in
den letzten Monaten nur durch kleinere Säuberungsaktionen unter -
krochen wurde . Der günstigste Zeitpunkt für größere militärische
Operationen in China ist gekommen . Nach Meinung japanischer
Militärbeobachter werden wahrscheinlich die Südteile . der Provinz
Hupeh und der Norden der Provinz Mnan hauptsächlich von den
bevorstehenden Kämpfen in Mitleidenschast gezogen werden .

Politische Umschau
„Klare Zielsetzung der Dreierpakt mächte *

Die Konferenz der Technischen Kommission der Staaten de?
Dreierpaktes spiegelt » ach Auffassung politischer Kreise der japani -
sche« Hauptstadt die klare Zielsetzung der Achsenmächte und ihre
herzliche enge Zusammenarbeit wider . Hier zeigt sich , wie „Domiuri
Hochi" schreibt , daß dieser Pakt nicht nur basiere auf vorübergehen-
den gemeinsamen Interessen der betreffenden Völker , sondern auf
einer tiefen gemeinsamen Lebensgrundlage . Daher hat dieses Bund -
uis während der Jahre seines Bestehens auch so erfolgreich alle
Prüfungen und alle militärischen oder politischen Veränderungen ■
überstanden . In einem Augenblick , da unsere Gegner gewaltige An -
strengnngen machen , um unsere Völker zu vernichten , kommt der
Sitzung der Technischen Kommission der Dreierpaktmächte daher
besondere Bedeutung zu . Die Konferenz demonstriert eine Znver -
ficht in de '/i Endsieg , der nicht ausbleiben kann , wie groß auch die
Schwierigkeiten sein mögen , die wir auf unserem weiteren gemein -
samen Weg noch finden werden .

„Nippon Times " begrüßt die Konferenz der gemeinsamen Tech-
nischen Kommission im Rahmen des Dreierpaktes als eine Kund -
gebung der unwandelbaren Zusammenarbeit der Achsennationen und
weist darauf hin , daß die Sitzung eine Gewähr dafür ist^ daß
die Achsenmächte mehr als je entschlossen sind , ihre Zusammenarbeit ,die ihnen ruhmreiche Erfolge in der Vergangenheit brachte und
ihnen am Ende den vollständigen Sieg bringen wird , zu erweitern .
Ueber die europäische » Operationen sagt „Nippon Times "

, die Nach¬
richten übeer die deutschen Erfolge , u . a . auch die Wiederaufnahme
der Bombardierung Londons und die Reorganisierung der italie -
nischen Armee „bedeuten , daß die große Festung Europa so unbe -
zwingbar dasteht wie nur sc

" . Die Zeitung sügt hinzu : „Wenn der
Feind eine Zweite Front schaffen sollte, wie er es laut verkündet ,
würde dies den deutschen Streitkräften nur die Gelegenheit bieten ,
die sie suchen, nm dem Femd -ewe « entscheidende« -und vernichtenden
Schlag zu versetzen . Obwohl die Aktionsgebiete der Achsenpartner
geographisch weit voneinander entfernt sind , beweisen die Einheit
ihrer Ziele und ihre enge Zusammenarbeit ihre Entschlossenheit, un -
zertrennlich heranzumarschieren , bis sie den endgültigen Sieg auf
allen Schauplätzen dieses Krieges errungen haben ."

Was die Kämpfe an der indisch- burmesischen Grenze angeht , so
hat der Kampf um Jmphal einen dramatischen Höhepunkt erreicht .
Wie es heißt , ist Lord M o n n t b a t t e n aus dem Luftwege mit
mehreren Stabsoffizieren in Jmphal eingetroffen , um persönlich
die Verteidigung dieser wichtigen Basis zu übernehmen . Alle An -
zeichen bestätigen die Auffassung , daß der Gegner alles zu unterneh -
men beabsichtigt , um Jmphal , selbst unter größten Opsern , zu halten .

Kapitän zur See Matsushima , der japanische Marinesprecher ,erklärte auf der Pressekonferenz , daß das Hauptquartier
Mountbatteus nach Ceylon verlegt worden sei . Das
könne als Anzeichen dafür angesehen werden , daß die Anglo -Ame -
rikaner sich in Neu -Delhi nicht mehr sicher fühlten und versuchen
wollten , über den Indischen Ozean gegen Burma vorzustoßen .

Resignierte Invasivns - Perspektiven
Für das Kopfzerbrechen , das die Invasion unseren Gegner heute

bereitet , ist ein Artikel der USA - Zeitschrift „Fortune " besonders
kennzeichnend . „Der Erfolg einer alliierten Invasion "

, so schreibt die
Zeitschrift u . a . , hängt nicht mir von Zahl und Qualität der auf
beiden Seiten eingesetzten Menschen und Waffen ab, sondern auch
von zahlreichen U nw ä g b a rk e i t en ." In mehreren Aus -
sähen der gleichen Nummer werden die Aussichten der anglo - ameri -
kanischen Pläne kritisch untersucht . Die Verfasser versuchen dabei
die Chancen der Angreifer und der Verteidiger mit kühlem Kopf
zu beurteilen .

„Die Deutschen werden erwarten "
, so heißt es in dem ersten

Aufsatz, „einige Buchten in der ersten Phase des Kampfes zu ver »

Der Ring um Tarnopol von Westen her gefprengt
Ein Teil der tapferen Verteidiger bereits entsetzt - Terrorangriffe auf Belgrad , Budapest und Kronstadt

Der heutige Wehrmachtsbericht
Aus dem Führerhauptquartier , 17. April . Das Ober -

kommaudo der Wehrmacht gibt bekannt :
Im Kampftaum von Sewastopol brachen feindliche Angriffe vor

unseren neuen Stellungen zusammen . Am unteren Dnjestr schei-
terten erneute Versuche der Bolschewisten, ihre Brückenköpfe zu er -
weitern und an weiteren Stellen auf dem Westufer des Flusses Fuß
zu fassen. Nördlich und nordwestlich Jassy wurden starke von Pan -
zeru unterstützte feindliche Angriffe abgeschlagen. Im Raum Dela -
tyn — Stanislau stehen ungarische Verbände im Kamps mit bolsche -
wistischen Kräften . Deutsche Truppen warsen östlich Stanislau die
sich hartnäckig wehrenden Sowjets südlich des Dnjestr weiter zurück.
Feindliche Gegenangriffe wurden abgeschlagen. Am Strypa - Abschnitt
beseitigten Verbände des Heeres und der Waffen - ^ einen feind -
lichen Brückenkopf und wehrten Angriffe der Bolschewisten ab . Be :
Tarnopol brachen unsere Truppen in harten Kämpfen vom Westen
her bis in die feindlichen Artilleriestellungen ein uud nahmen bereits
einen Teil der befehlsgemäß nach Westen ausgebrochenen Besatzung
der Stadt aus . Weitere Teile stehen noch in schwerem Ringen gegen
feindliche Uebermacht . In diesen Kämpfen wurden lg feindliche Pan -
zer und 31 Geschütze vernichtet . In der letzten Nacht griffen starke
deutsche Kampfflugzeugverbäude Eisenbahnziele in der Nord -
Ukraine an .

Südwestlich Kowel wurden die Bolschewisten ' trotz schwieriger
Geländeverhältnisse weiter zurückgeworfen. Südlich der Beresiua ,
östlich Ostrom und südlich Pleskau brachen örtliche Angriffe des
Feindes zusammen .

Im Landekopf von Nettuno wurden örtliche feindliche Angriffe
abgewiesen . Von der Südfront wird nur Späh - und Stoßtrupp -
tätigkeit gemeldet . Ein starker Verband schwerer deutscher Kamps -
slugzeuge griff in der letzten Nacht mit guter Wirkung den feind -
lichen Jnselftützpunkt Lissa vor der dalmatinischen Küste an.

Feindliche Bomberverbände führten am IS . April und in der
vergangenen Nacht Terrorangriffe gegen die Städte Belgrad ,
Budapest und Kronstadt . Besonders in den Wohngebieten entstanden
Schäden und Verluste unter der Bevölkerung . Durch deutsche und
rumänische Jäger sowie durch Flakartillerie wurden 17 feindliche
Bomber abgeschossen.

Bon »en Tapfersten der Tapferen
Der Führer verlieh am 13. 4. 1944 das Eichenlaub mit Schwer -

tern und Brillanten zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Oberst d. R . Hyazinth Gras Strachwitz , Führer einer Kampf -
gruppe , als 11 . Soldaten der deutschen Wehrmacht . Oberst Gras
Strachwitz hat diese höchste Tapserkeitsauszeichnung für unzählige
hervorragende Waffentaten aus den verschiedenen Schauplätzen die-
ses Krieges erhalten .

Oberst d . R . Albert Graf von der Goltz , Träger des Eichen -
laubs zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes , ist seiner bei den
Kämpfen im Osten erlittenen - Verwundung erlegen .

Der Führer verlieh am S . April das Eichenlaub zum Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes an General der Infanterie Johannes
F r i e ß n e r , Oberbefehlshaber einer Armeegruppe , als 445 . Sol -
daten der deutschen Wehrmacht.
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Die Drohung der Wirtschaftsblockade gegen die Neutralen
Türkei : Druck erzielt gerade gegenteilige Wirkung - Banfittard spielt mit Altimatumsvlänen

Praxis fest , die fehlenden Kommentare zu der britisch -nordamerika -

nischcn Note durch Kommentare zu den Drohungen Cordell Hulls
in seiner kürzlichen Rede über die Neutralen zu ersetzen. „Vatan "

stellt in diesem Zusammenhang fest , dcift ein wirklicher Druck der

Westmächte auf die Türkei das Gegenteil von dem erzielen werde ,
was man in London und Washington erwarte .

In Portugal erklärt man , daß die Note in krassem Gegen -

satz steht zu dem englisch-portugiesischen Abkommen über die Azoren
vom vorigen Herbst , in dem sich die englische Regierung verpflichtet
hatte , als Gegenleistung für das portugiesische Zugeständnis auf
den Azoren auf jede weitere einschränkende Einmischung in den

portugiesischen Außenhandelsverkehr zu verzichten . Jetzt droht Lon -

don mit wirtschaftlichen Sanktionen im Falle der Weigerung .

In einem Brief an die - „Daily Mail " stellt der sattsam bekannte

britische Hetzpolitiker Bansittard die Forderung auf , Portugal vor
ein Ultimatum zu stellen und zwischen der Erfüllung der britischen

Forderung oder der Aufkündigung des portugiesisch -englischen
Allianzvertrages durch London wählen zu lassen.

Eire mache gegenwärtig harte Zeiten der Prüfung durch , erklärte

„Jrish Jndependent " zufolge der Bischof von Galvay , Browne , in
einer Rede . Nichtsdestoweniger aber sei die Sache Eires heilig und

gerecht . Eire wolle nichts anderes , als in Frieden leben und wehre
sich mit aller Gewalt dagegen , wenn die Alliierten es etwa in einen

Krieg führen wollten .

Stockholm, 17 . April . Wie „Newyork Herald Tribüne " zu den

anglo - amerikanischen Erpressungsversuchen gegenüber den neutralen
Staaten erfahren haben will , hat die Abteilung für ausländische
Wirtschaft im USA .- Staatsdepartement und die ihr entsprechende
Amtsstelle der britischen Regierung bereits eine Anzahl Wirtschaft-

licher Maßnahmen gegen Schweden „in Erwägung gezogen" für den
Fill , daß die schwedische Regierung den Wünschen der Alliierten
nicht nachkommen sollte. Unter diesen Maßnahmen werden genannt :
ein Erdölimbargo sowie die Unterbindung der Weizen - und Leder -

Verschickungen nach Schweden . Für Irland sei eine Oelsperre ,
die Einstellung der Lieferungen von Weizen und amerikanischen
Maschinen in Erwägung gezogen worden . Für Portugal soll
die Unterbindung des Exports von Oel und Maschinen , für S p a-

n i e n eine Fortsetzung der Oelsperre und die Einstellung der bri -

tischen Kohlenlieferungen in Frage kommen . Man weist in diesem
Zusammenhang ferner darauf hin , daß gewisse englisch- amerikanische
Lieferungen an die Türkei bereits eingestellt wurden . Im wei-
teren jedoch soll eine Exportsperre für Textilien , Chemikalien , Me -
dikamente , Wolle usw., die bisher nach der Türkei gesandt wurden ,
zur Erörterung stehen.

In Ankara wird die politische Lage , die durch die britisch -

nordamerikanische Demarche entstanden ist , durch ruhige Gelassen -

heit charakterisiert . In Ankara herrscht nicht die geringste Nervo -

sität . Die Zeitungen halten an der in den letzten Tagen geübten

Armeebefehl Sortlws ! Es gibt kein Zurück !
Budapest, 17 . April . Der Reichsverweser hat einen Armeebefehl

an die ungarische Honved erlassen , in dem es heißt :

„Honved ! Ungarische Soldaten ! Der Krieg nähert sich seinem
Ausgang und ist am entscheidenden Abschnitt angelangt , in erster
Linie für das ungarische Schicksal, den der Feind steht ganz nahe an
unseren Grenzen . Es ist also jetzt wieder von der unmittelbaren
Verteidigung unseres Vaterlandes die Rede . Daran soll jedermann
denken , wenn er sich in den Fußstapfen der Bäter von der ersten
Armee über die Karpaten in das Gebiet Galizien begibt , wo von
1914 bis 1918 die ungarischen Waffen in so vielen glorreichen
Schlachten sich bewährten . In diesem Kampfe gibt es felbstverständ -

lich kein Zurück, sondern nur ein Vorwärts !
Wir müssen alles unternehmen , damit wir aus diesem Sturm ,

in dem wir nicht nur unser Vaterland , sondern die ganze Mensch-

heit , ihre Kultur und ihre Zivilisation verteidigen , siegreich
hervorgehen ."

Ungarn sichern die Karvatenvässe
Budapest , 17 . April . Der Honved- Generalstabschef teilt mit :

Unsere zur Verteidigung der Karpatenpässe vorgeschobenen Siche -

rungseinheiten stehen seit ungefähr zwei Wochen in Kampffühlung
mit dem Feind . In Zusammenarbeit mit deutschen Verbänden
brachten unsere Truppen weitere Angriffe des Feindes zum Stehen .
Unsere in verschiedenen Abschnitten eingeleiteten Gegenangriffe war «

fen den sich zäh verteidigenden Feind zurück und erzielten die In -

besitznahme bedeutender Geländeabschnitte .

Deutschfeindliche Parteien tn Ungarn aufgelöst
Der Innenminister hat sechs in ihrer Tätigkeit und Einstellung

linksliberale und deutschfeindliche politische Parteien , bzw. Partei -
ähnliche oder bewegungsähnliche Organisationen ausgelöst und ihr

Vermögen zugunsten der Landeskriegshilfsvereinigung beschlagnahmt .
Die bekannteste der nun verbotenen Parteien war die unter Führung
des Abgeordneten Karl R a s s a i stehende sogenannte Bürgerliche
Freiheitspartei , die das politische Sammelbecken der Budapester
Judenschaft war .

Der ungarische Kerenskt taucht wieder auf
Wie Reuter aus London meldet , ist dort ein sogenannter „unga -

rischer Rat " gebildet worden , an dessen Spitze der ehemalige Präsi -
dent und Premierminister Ungarns , Graf Michael K a r o l y i, steht.
Der Rat will alle „demokratischen Bewegungen " der Ungarn in

England und den USA . zusammenfassen . Er hat auch gleich ein
Porgramm mitgebracht , in dem er u . a . erklärt , er wolle Partisanen -
verbände bilden , die mit der Armee des Bandengenerals Tito
zusammen kämpfen sollen . Er wolle den Kriegsaparat sabotieren
und die ungarischen Soldaten zum Meutern und zum Ueberlaufen
auffordern . Im übrigen empfehle er die engste freundschaftliche
Zusammenarbeit mit den Sowjets .

Dieser saubere Karolyi ist der gleiche, der sich nach der unga -

rischen Revolte am 30 . Oktober 1918 zum Ministerpräsidenten er-
nennen ließ und dann den Schmachvertrag abschloß, der Ungarn der
Willkür der Alliierten auslieferte . Im Januar 1919 wurde dann
Karolyi zum Präsidenten der ungarischen Republik gewählt . Seine
Herrlichkeit hatte jedoch bald ein Ende , indem er am 21 . März schon
wieder von den Kommunisten gestürzt wurde . Er räumte ihnen
bereitwilligst das Feld und überließ damit das Land dem hundert -

tägigen Schreckensregiment des berüchtigten bolschewistischen Massen -
mörders Bela Khun . Karolyi lebte seitdem in der Verbannung .
Jetzt , wo Ungarn gegen den Bolschewismus um seine Existenz und
um sein Leben kämpft , bietet sich dieser ungarische Kerenski, der sich
als Wegbereiter der Kommunisten schon einmal bewährt hat , wieder
den Femden seines Vaterlandes an in der Hoffnung , man werde
seine Handlangerdienste noch einmal gebrauchen können .

lieren , aber nicht , bevor sie hart mit uns umgegangen sind . Für
uns wird die größte Gefahr von den technischen Res er -
den kommen , die in Zentraleuropa massiert sind. Der Kampf wirv

zu einem Wettbewerb der Versorgungslinien werden .
Der Kampf im Lande wird aber nicht um Buchten , sondern um
Waffen geführt werden müssen . Wenn wir nicht innerhalb von
etwa zwei Wochen nach der Landung im Besitz von ein oder zwet

äsen sind , so kanndie ganze Operation scheitern . Die
eutschen wissen das auch sehr gut ."

Die Zeitschrift erklärt dann weiter , einer der alliierten Generale
habe die Warnung ausgesprochen : „Wir werden versuchen , die
Deutschen zu überraschen ; aber es ist unwahrscheinlich , eine
solche Ueberraschung zu erreichen . Durch die Luftaufklärung , die
wir nicht verhindern können , find die Deutschen in der Lage , die
Schiffe in den britischen Häfen und die Truppen in unseren Sam -

mellagern zu überwachen . Die Deutschen werden fast ge -
nau die Stunde berechnen können , in der sie unZ
erwarten müssen . Die Eroberung Europas ist nur durch einen
direkten Frontalangriff möglich ."

„Fortune " erinnert dann an die unliebsame Ueberraschung , die
die Kanadier bei Dieppe gemacht haben . „Sie sind an jenem blu -

tigen Morgen unwissend an eine massive Betonmauer hingelaufen ;
sie war zweimal so hoch wie ein Mann und hatte eii^e überhängende
Krönung , so daß man sie nicht erklettern oder mit Panzern er -

stürmen konnte . Kanonen , von denen niemand etwas ahnte , er-
schienen plötzlich in geheimen Rissen der Klippen und bestrichen die
Buchten , in denen unsere Leute hilflos durcheinander liefen . Die
Deutschen werden über eine Menge neuer Tricks verfügen .
Es könne sein, daß die Landung gut gehen werde , denn die Feuer -
traft der Angreifer könne ihnen vielleicht ein Blutbad in den Buch -
ten ersparen . Andererseits aber könne man sehr wohl in eine wü -
tende und begeisterte Verteidigung hineinlaufen , die den Angreifer
weit über feine schlimmsten Erwartungen hinaus dezimier «.
Darauf müsse man sich vorbereiten . „Fortune " spricht die Hoffnung
aus , daß die Alliierten den Kapitalfehler dieses Krieges nicht wie-
derholen würden , und erklärt , daß viele der Irrtümer der ersten
drei Kriegsjahre von fürchterlichem Ausmaß gewesen seien. Sie
hätten die Briten und die Amerikaner an den Abgrund der
Katastrophe gebracht . „Fortune " erklärt schließlich äußerst
sachlich : „Der Sieg in den Brückenköpfen und auf den Schlachtfeldern
wird davon abhängen , wessen Wille stärker , wessen
Unternehmungslust größer und wessen Idee küh¬
ner ist. Der Sieg wird nicht nur von Plänen , sondern von Men -
schen abhängen ."

Englands Unterwelt kopiert USA . - Vorbild

Zu den vielen Begleiterscheinungen der „Amerikanisierung " Eng -
lands als Wartesaal sür Eisenhowers Soldaten gehört auch eine
großzügige Organisierung der Unterwelt und des Verbrechertums
nach nordamerikanischem Gangstervorbild . Am stärksten waren bisher
diese importierten Chikago - Methoden im schwarzen Handel mit
Lebensmitteln und Alkohol zur Geltung gekommen , wo eine hervor -
ragend geleitete Bande von Großverbrechern besonders den Lebens -
mittelmarkt terrorisierte . In der letzten Zeit haben sich nun neue
Formen dieser Amerikanisierung der englischen Unterwelt bemerkbar
gemacht . Offenbar die gleichen Banden , die vor allem halbwüchsige
Jungen verwenden , haben sich einem neuen , durchaus systematisch
betriebenen Erwerbszweig zugewendet , nämlich der Plünderung von
betrunkenen Soldaten und Offizieren , Opser , die es anscheinend im
England von heute in reichster Auswahl gibt .

Scotland Dard und die englische Militärpolizei haben bisher ver -
geblich versucht, dieser bedrohlichen Entwicklung Herr zu werden .
Ihre Bemühungen sind immer wieder daran gescheitert, daß die
englische Polizei ja nicht mehr allein Herr im englischen Hause ist,
sondern daß sie immer mit dem „Zutritt verboten " zu rechnen hat ,
das die USA .-Armee und die USA -Behörden über ihren nun
allmählich ganz England umfassenden Reservatgebieten aufgerichtet
haben . Unter dem Eindruck der rapid anwachsenden Welle von
solchen Ueberfällen haben sich nun die USA . - Militär - und -Zivil -
behörden in England zu einer gemeinsamen Aktion mit ihren eng-
tischen Kollegen bereit erklärt . Augenblicklich sind , wie gemeldet wird ,
große Razzien im Gange , mit denen man hofft , schlagartig die Ver -
brecherorganisationen fassen zu können . Ein „United - Preß " - Bericht
aus London malt folgendes Bild von diesen düsteren Zuständen :

„Die britischen und nordamerikanischen Behörden haben sich zu-

sammengetan , um den .Verdunkelungsbanditen
'
, die vor allem Lon -

dons Straßen für Nachtwanderer immer unsicherer machen , das
Handwerk zu legen . USA . - Soldaten und -Offiziere sind die bevor -

zngten Opfer für diese Marodeure geworden , die ihre Wirksamkeit
in den dunklen Nächten entfalten . Ihre Methode geht darauf hin -
aus , gewisse zweitrangige Bars zu überwachen , wo die lichtscheuen
Elemente die verschiedenen Phasen fortschreitender Trunkenheit nord -

amerikanischer Soldaten beobachten, um dann im letzten Stadium ,
das heißt beim Eintreten eines gesunden Rauschzustandes , deren
Taschen zu leeren ." Sobald ein Soldat betrunken ist und mit seinem
Geld um sich wirst , ist er auch schon verloren , äußerte sich ein
Detektiv . . Er ist kaum auf der Straße , da wird ihm auch schon alles

abgeknöpft , und er erwacht dann in einem Hafenviertel oder irgendwo
in einem Rinnstein . Nach den Aussagen der Polizei arbeiten die
meistens sehr jungen Räuber auf das engste zusammen mit den Bar -

mädchen , die bei ihnen direkt im Solde stehen.
Das bisherige Ergebnis von großen Polizeirazzien in den Lon -

doner Verguügungsviertel von Soho und Westend ist, daß eine

Anzahl von Verbrechern eingefangen werden konnte . Bei den meisten
handelt es sich um Engländer . Aber auch eine Anzahl USA .-
Soldaten hat an der Ausplünderung ihrer eigenen Kameraden teil -

, genommen .

ÜLua aller Welt
Tödlicher Flaichenwurf im Tunnel

Saarbrücken. Auf der Eisenbahnstrecke Saarbrücken — Koblenz
ereignete sich auf der Fahrt durch Nichtbefolgung der bahnamtlichen
Vorschriften ein tödlicher Unfall . Während der Fahrt durch einen
Tunnel wurde aus einem Abteilfenster eine leere Flasche geworfen .
Diese prallte zurück und zertrümmerte das Fenster eines anderen
Abteils . Durch die Splitter wurde einem Reisenden die Schlagader
am Hals zerschnitten . Trotz sofortiger Hilfe zweier im Zuge mit - \

fahrender Aerzte konnte der Schwerverletzte nicht mehr gerettet werden .

Katastrophaler Hafenbrand in Bombay
Stockholm. Am Freitagnachmittag brach in Bombay auf einem

im Hafen liegenden Schiff ein Brand aus , der sich — wie Reuter

zunächst meldete — „auf einige Munitionsvorräte ausbreitete und

zwei starke Explosionen hervorrief ." Aus einer nunmehr von den

britischen Amtsstellen in Bombay herausgegebenen Verlautbarung
geht hervor , daß der Brand einen katastrophalen Umfang angenom -

men hat . Demnach starben von 1900 dabei verletzten Personen in
der letzten Nacht 67 . Das Feuer dehnte sich auf den enggebauten
Teil der Stadt aus . Eine Reihe von Häusern brannte nieder und

machte einige tausend Personen obdachlos . Getreidespeicher wurden

ebenfalls durch Brand zerstört .
Die Petiot -Akten schwellen lawinenartig an

Paris . Die Gerichtsakten in der Mordsache Petiot haben fünf
Wochen nach der Ausdeckung der Mordserie einen ungeheuren Um-

fang angenommen . Es wird erläutert , daß der Umfang der Akten-

bündel stärker ist als die Akten aller Verbrechen dieses Jahrhunderts .
Der Hauptverbrecher ist nach wie vor nicht gefaßt , sondern nur

eine Reihe der Mitschuldigen . Einige Sachverständige sind zur Zeit
dabei , aus den gefundenen , nicht verbrannten Knochenresten Leichen

zusammenzustellen . Der Gerichtsarzt glaubt , in zwei Wochen die ge -

naue Zahl der Opser des Arztes Petiot bekanntgeben ju können .

1,6 Milliarden RM. Ergebnis des Kriegs.WW. 42 43
Berlin , 17. April . Während in den Feindländern Lohnforde-

rungen , Streiks und machtpolitische Kämpfe die entfesselten inner -

politischen Leidenschaften verdeutlichen, ist die deutsche Führung in
der Lage, einen wahrhast stolzen Rechenschaftsberichtder Heimat vor
aller Oefsentlichkeit abzulegen .

In den jetzt zur Veröffentlichung kommenden Zahlen des Kriegs -

WHW . des deutschen Volks 1942/43 und des Kriegshilsswerkes sür
das Deutsche Rote Kreuz 1943 erblicken wir ein geradezu über-
Wältigendes Treuebekenntnis der Nation zu ihrer Führung . Das

Gesamtergebnis des K r i e g s - W H W. 1942/43 beträgt nämlich
1 595 743 598,34 RM .

Beim Kriegs - WHW. 1941/42 wurden 1208 793 752,1k RM . er -
zielt . Es ist somit eine Steigernug des Ergebnisses um 386 949 756,18
Reichsmark gleich 32 Prozent zu verzeichnen. Die Steigerung gegen-
über dem letzten Vorkriegs -WHW . 1938/39 beträgt 181,8 v. H .

Das Kriegshilfswerk fiir das Deutsche Rote
Kreuz 1943 erbrachte insgesamt 470 663 439,13 RM . gegenüber
357 412 945,84 RM . im Jahre 1942. Die Steigerung beträgt somit
113 259 493,29 RM . gleich 31,7 v . H. — Im Vergleich zum ersten
Kriegshilsswerk 1949 ist eine Steigerung um 79,4 v. H . eingetreten .

Doenitz beglückwünscht Raeder
Berlin , 17. April . Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ,

Großadmiral Doenitz , suchte am 16. April den Admiralinspekteur
der Kriegsmarine des Großdeutschen Reiches , Großadmiral Raeder ,
aus und sprach ihm zu seinem 50jährigen Militärjubiläum seine
persönlichen sowie die Glückwünsche der Kriegsmarine aus .

*
Großadmiral Raeder , Admiralinspekteur der Kriegsmarine

des Großdeutschen Reiches, beging am 16. April sein Svjähriges

Inzwischen wurde ein Möbelhändler vernommmen , der Be -
ziehungen zu Nezondet , einem Freunde der Brüder Petiot , hatte
und beschuldigt ist , in zwei Fällen dem Arzt Petiot reiche Leute
vermittelt zu haben . Der Möbelhändler namens Porchan bestreitet ,
etwas damit zu tun zu haben . Er sagt aus , Nezondet habe ihm
gegenüber einmal geäußert , Dr . Petiot sei der größte Verbrecher .
Die Leute , die er angeblich ins Ausland bringen wollte , tötete er
Er habe 16 Leichen gesehen. Porchan habe Nezondet geraten , die
Polizei zu benachrichtigen . Dieser habe es jedoch für besser gehalten ,

! das Ende des Krieges abzuwarten .
Ueber die Anwesenheit Dr . Petiots in der Rue le Suer , nach

Aufdeckung des Brandes in seiner Villa wird noch berichtet , daß
Petiot bis in den Hos seiner Villa gelangt ist, aber kehrtmachte , als
er nicht nur die Feuerwehr , sondern auch die Polizei sah. Zwei Po -

lizeibeamte sprachen Petiot an , ließen ihn aber weggehen . Die Poli -

zeibehörden erklären zu diesem Vorgang , daß die zwei betreffenden
Beamten wegen Verletzung der Berufspflichten abgesetzt wurden .

Blindgänger im Alkoholbehälter
Reval . Bei dem Terrorangriff auf Reval fiel eine schwere Bombe

in den Alkoholtank einer Spritfabrik . Die Bombe durchschlug weder
den Boden des Gesäßes noch detonierte sie , so daß der Blindgänger
mit Hilfe eines Krans aus dem wertvollen Naß entfernt werden
konnte . Der Wodka , der seit dieser Zeit zum Ausschank kommt,
heißt in der Revalter Ortssprache „Bombenschnaps ".

Mit dem Zuckersack voll Geld auf die Rennbahn
Schanghai . Von einem „Wettwahnsinn "

, der während der Oster-

tage aus den australischen Pferderennbahnen zum Ausbruch gekom-

men sei, sprechen die australischen Zeitungen . Der Gesamtbetrag ,
der in den Feiertagen umgesetzt worden sei , hat 3 Millionen Pfund
überstiegen . Ein Wettlustiger erschien mit einem Zuckersack auf der

Rennbahn , der 30 000 Pfund Sterling in Pfundnoten enthielt . AIS

Ursache vermutet man die hohen - Löhne und die geringen Kauf -

Möglichkeiten .

Militärjubiläum . Kurz vor seinem achtzehnten Geburtstag war
Raeder als Seekadett in die kaiserliche Marine eingetreten .

Zwei Höhepunkte kennzeichnen das soldatische Leben Erich RaederS .
In der Skagerrakschlacht stand er an der Seite des Admirals Hipper
auf der Brücke des Flaggschiffs „Lützow" . Seine große Begabung
für taktische Fragen , seine ausgezeichnete Schulung als Admiral -

stabsossizier und seine überlegene Ruhe in entscheidenden Augen -
blicken befähigten ihn , feinem Admiral Ratschläge zu geben , die mit

dazu beitrugen , diese Seeschlacht zu einem leuchtenden Ruhmesblatt
in der deutschen Kriegsmarine zu machen.

Der andere Höhepunkt im militärischen Leben Raeders war der

erfolgreiche Gesamteinsatz der deutschen Kriegsmarine bei der Be -

setzung Norwegens im Jahr 1940 . Es war eine Unternehmung , zu
der in ganz besonderem Maße die beiden soldatischen Führertugenden
Mut und Verantwortuugssreude gehörten .

Gauleiter Adolf Wagner gestorben
München, 17. August. Der erste Gauleiter des Gaues München-

Oberbayern , Adolf Wagner , ist nach langer schwerer Krankheit
gestorben . Sein Tod riß wieder in den Kreis der ältesten Mit -
arbeiter des Führers eine Lücke . In seinem ganzen Leben war
Adolf Wagner ein Revolutionär der Tat : ob er an der Front
Außergewöhnliches leistete , ob er in den Anfängen der Bewegung
sich au die Seite des Führers stellte, ob er sich sür die Kunst ein -

setzte oder die Jugend förderte , überall begegnen wir seinem Glau -
ben an das große Ziel . Dem ganzen Volke war er durch die Ver -

lesuny der Proklamation des Führers zur Eröffnung der Reichs -

Parteitage bekannt .
Adolf Wagner wurde als Sohn eines Bergmanns am 1 . Oktober

1890 tu Olgrtngen <Lothringen > geboren . Nach dem Besuch der Ober -
realschule in Metz und Pforzheim diente er als Einjährig -Freiwilliger
im Infanterie -Regiment 143 in Straßburg , studierte dann an der
dortigen Universität Mathematik und Naturwissenschaft und anschließend
in Aachen Bergbauwissenschasten . Im Weltkrieg , wo er zum Leutnant
befördert wurde , wurde er zweimal verwundet und einmal gasvergiftet .
Nach dem Kriege war er als technischer Direktor verschiedener Bergwerks -
geseMchasten tatig , entsagte aber bald wieder seinem Beruf , um ganz
der Bewegung zu dienen . Seit 1325 gehörte er dem bayerischen Landtag
an : am 1 . Oktober 1930 wurde er zum Gauleiter des Gaues Groß -
München berufen . Nach der Machtergreifung leitete er das bayerische
Innenministerium und ab 1936 auch das Unterrichtsministerium . Am
14 . Juni 1942 erlitt Adolf Wagner einen schweren Schlaganfall , von
dem er sich in der Folgezeit soweit erholte , daß er wieder eine gewisse
Gehfähigkeit erlangte . Nach einer vor kurzem überstandenen Grippe trat
nunmehr ein Störung der Kreislaufbahn ein , die seinen sofortigen Tod
zur Folge hatte .

Vereinfachung »es Steuerabzugs vom Arbeitslohn
Der Reichsfinanzminister hat weitere Vereinfachungen des Steuer -

abzugs vom Arbeitslohn angeordnet . Bei Lohnzahlungen für nicht mehr
als vier Arbeitsstunden wird die Lohnsteuertabelle für tägliche Lohn -
Zahlung zugrunde gelegt . Die Tabelle für vierstündliche Lohnzahlung
wird nicht mehr angewendet . Die Lohnstenerfreigrenze wird in An -
Passung an die Freigrenze bei der Einkommensteuer erhöbt . Sie beträgt
für die Steuergruppe I 3 .20 täglich , für die Steuergruppe II
3 .80 & jH täglich , für die Steuergruppe III 4 .1» M -M. täglich . In der
Steuergrupve IV erhöht sich die Freigrenze sür Verheiratete mit einem
Kind auf 5 .10 MJC täglich , mit zwei Kinder » auf 6.— JtJK , mit drei
Kindern auf 8 .10 WJl , mit vier Kinder auf 10 .40 MJH. Für kleinere
Arbeitslöhne wird Lohnsteuer nicht mehr erhoben . Die Erhebung der
Lohnsteuer erfolgt somit für die Steuergrupve I ab Lohnstufe 8 , für
die Steuergruppe II ab Lobnstnfe 12. für Gruppe III ab Lohnstufe 17,
für Gruppe IV lein Kind ) ab Lohnsiuse 27 , bei zwei Kindern ab Lohn -
stufe 36 , bei drei Kindern ab Stufe 57 . bei vier Kindern ab Stuse 94
usw . Die Anordnung bringt weiter Bestimmungen über die Berechnung
der Lohnsteuer bei vierteljäbrlicher Lohnabrechnung und bringt zur
Bereinsachung eine amtliche Lohnsteuertabelle für vierteljährliche Lohn -
Zahlung . Die Anordnung tritt am 1. April 1944 tn Kraft . Arbeitgeber ,
die nur Arbeitnehmer beschäftigen , deren Arbeitslohn die Freigrenze
nicht übersteigt , insbesondere Haushaltsvorstände , brauchen die für die
Zeit ab 1 . Januar einbehaltene Lohnsteuer nicht an das Finanzamt
abführen . Diese Beträge und an die Arbeitnehmer wieder auszuzahlen .

Man siebt den Tag schon kommen , an dem allen Versprechungen Hum
Trotz die Versehrten Englands erneut an den Straßenecken betteln
müssen , so schreibt die britische Wochenschrift „ John Bull ".

Die Londoner Admiralität gibt den Verlust des Zerstörers „ Laforey "

bekannt .
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1AUS KARLSRUHE
Sberstuöiendirektor Hugo Zimmermann f

In den Abendstunden des 15 . April verschied nach kurzem
Kranksein Oberstudiendirektor Hugo Zimmermann . Damit
nimmt eine weit über die engeren Grenzen hinaus bekannte und
vertraute Persönlichkeit Abschied von Vaterstadt und Wirkungskreis .
Die Schule , die er fast bis zum letzten Atemzug geleitet , das hiesige
Bismarck - Gymnasium , war ihm selbst einst Erzieherin und Führerin
gewesen. Dort hatte er sich die geistigen Kräfte erarbeitet , die ihn
später befähigten , selbst zu sübren ; ihnen galt seine reiche Lebens -
arbeit : Tiefste Verbundenheil echt deutscher Art mit den urver -
wandten Wesensmächten von Althellas und Altrom . Und als die
nationalsozialistische Bewegung unseres Führers auch die deutsche
Erziehung von kranken Auswüchsen befreite , da führte er in klarer
Erkenntnis , mit sicherem Blick und mit fester . Hand Schüler und
Lehrer den neuen Aufgaben entgegen .

Einst , als Soldat und Offizier , stand er im ersten Weltkrieg
vier Jahr lang gegen die ewigen Feinde unseres Volkes in vor »
bildlicher Tapferkeit . Im jetzigen Krieg dienen seine beiden Söhne
dem Vaterland mit der Wasfe . Den einen deckt heute russische Erde ,
der andere steht im Kampf gegen England . Als SA .- Mann unv
Kamerad blieb er selbst Soldat seines Führers . Und dann wurde
er in gläubiger , tatbereiter Verbindung mit den völkischen Er -
ziehuugskräften zum Kämpfer für die sittliche und geistige Aufzucht
deutscher Jugend . In lebendigem Austausch mit den Männern sei-
ner Wissenschaft stand er mitten in dem geistigen Ringen seiner
großen Zeit . Aver das Höchste war und blieb ihm seine deutsche
Jugend , der er in Wort und Tat und Vorbild ein ernster und be-
geisternder Führer gewesen . In klarem Pflichtbewußtsein und in
äußerstem Kriegseinsatz der Heimat übernahm er Aufgabe um Auf -
gäbe : Umschulung elsässischer Lehrkräfte , mehrjährige Vertretung in
der Schulaufsichtsbehörde , zuletzt, neben der eigenen Schule , di»
Leitung der durch Kriegseinzug verwaisten Heimschule in Sasbach .
Ein in nie rastender Erfüllung geleisteter Kräfteeinsatz , dem Gebot
seines Führers getreu bis zuletzt . So nahm ihm im 59. Jahre
seines Lebens das Schicksal die Waffen aus der Hand . Zu früh für
ihn , zu früh für uns . Eine Leben wirkende und Leben führende
Kraft ist mit ihm von uns gegangen . Sie wird weiter leben und
weiter wirken in seiner deutschen Jugend im Kamps um die Frei -
heit unseres deutschen Volkes .

Notizen aus Durlach
Die Pflege des Kinderturnens in der Turnerschaft Durlach ist von

jeher besonders sorgsam und wurde so zu einem Gesundbrunnen für
viele Durlacher Jungen und Mädel . Die erste Turnstunde ist am
kommenden Mittwoch in der Turnhalle der Friedrichsschule und wird
von der NS . - Reichsbund - Lehrerin Frl . Henri ei geleitet . Fol -
gende Einteilung ist vorgesehen : von 15-^ 16 Uhr Turnen für Jungen
und Mädel von 3 bis 5 Jahren , von 16— 17 Uhr für Jungen und
Mädel von 6 bis g Jahren . Die Kinder bringen zweckmäßig leichte
Schuhe mit , damit sie gleich mittlpnen können . — Um 19Vs Uhr
wird die Reichsbund - Lehrerin mit den Turnerinnen üben . Das ist
der zweite Lehrgang für die Turnerinnen .

Großveranstaltung des Deutschen Seegeltungswerkes
Ein Rittertreuzträgec sprach zur Karlsruher Bevölkerung äT

Nachdem schon am Samstagvormittag , mit stürmischer Begeiste -
rung aufgenommen , ein Ritterkreuzträger der Kriegsmarine und
Chef einer Schnellbootflottille in der Festhalls zur Jugend gesprochen
und der Gemeindereferent des Deutschen Seegeltungswerkes , Ver -
wqltungsdirektor SUpper , den Gast herzlich willkommen aeheißen
hatte , sprach nun derselbe Ritterkreuzträger der Kriegsmarine am
gestrigen Sonntagmorgen in der Fasthalle zur Karlsruher Be -
völkerung .

Gewandt und selbstbewußt und von einer herzerfrischenden Offen -
heit , machte er die Zuhörer mit der bisher wenig bekannten Schnell -
bootwaffe bekannt und schilderte ihnen im Verlaufe seines Vortrags
einen erfolgreichen deutschen Einsatz an der Südostecke Englands .

Die Schnellbootwaffe — so führte er im ersten Teil seines Bor -
trags aus — war bei Ausbruch des Krieges noch sehr klein und
ist eigentlich erst seit dem Sieg im Westen zum vollen Einsatz ge -
kommen und weiter entwickelt worden . Wir haben es hier nicht
etwa mit kleinen Booten zu tun , wie man es sich allgemein vorstellt ,
sondern mit einer ganz beachtlichen Wasfe , die immer noch besser
ausgebaut wird .

Der Ritterkreuzträger betonte dann , daß es aber , wie überall ,
vor allem auf die Einsatzbereitschaft und W'

e Leistungen des ein¬
zelnen Mannes ankomme , der während der Zeit des Auslaufens
mit keiner Ablösung rechnen kann . Jeder Mann muß an dem Platz ,
an den er seit dem Tage der Ausfahrt gestellt wurde , bis zum
Letzten seine Pflicht erfüllen ; von Mi Pflichtverletzung eines Mannes
kann das Leben der ganzen Besatzung abhängen . Und vor allem

der oft noch sehr, junge Kom'mandant hat eine sehr große Verant -
Wartung zu tragen .

Im zweiten Tejl ^ seines Vortrags schilderte der Redner dann
sehr lebendig einen Einsatz unserer Schnellboote , die gegen einen
Geleitzug zum Angriff übergingen unter ständiger Bedrohung eng -
lischer Nachtjäger . Aber am Ende stand dann doch ein stolzes
Ergebnis , das allen blauen Jungs das Herz höher schlagen ließ .

Am Schluß stellte der Ritterkreuzträger noch dieFfage : „Warum
aber führen wir überhaupt den Krieg duf See ? " Und er gab die
Antwort , weil wir ihn mit Seemächten zu führen haben und weil
wir diese Macht zu brechen gewillt sind , damit auch unsere Schiffe
einst wieder über die Meere ziehen können, in sriedlichem Handel
und friedlicher Schiffahrt . . - \

Der aufrichtige Beifall , der den Ausführungen des Ritterkreuz -
t rägers galt , drückte jenen Dank aus , den Oberbürgermeister Dr . Hüssy
in seiner Begrüßungsansprache und den abschließenden Worten zum
Ausdruck brachte . Wenn wir auch den Gegnern zahlenmäßig unter -
legen sind , wird doch auf der anderen Seite dieser Mangel durch
harten Einsatz ersetzt. Diesen Einsatz aber leistet unsere Kriegs -
marine , und dafür haben wir ihr zu danken.

Mit stürmischem Beifall wurde das Konzert aufgenommen ,
das das Musikkorps der Kriegsmarine zum Auftakt bot . Ein
außerordentlich straff und bewußt geführtes Korps brachte bekannte
Märsche in präziser Ausdeutung zu Gehör und schloß mit dem
Englandlied und den Liedern der Nation die Kundgebung ab . G . W .

Kurz noiievi ~ schnell gelesen
Herzliche Glückwünsche übermittelt hat der Oberbürgermeister

dem Geh . Oberbaurat Dr .-Jng . e . h . Dr . h . c. Theodor R e h b o ck
in Baden -Baden , Kronprinzenstraße 12 , anläßlich seines 80 . Geburts -
tages und zu der hohen Auszeichnung , die ihm als Pionier auf dem
Gebiete der wasserbaulichen Forschung und für seine hervorragende
Tätigkeit für die Wissenschaft durch Überreichung der Goethe -
Medaille für Kunst und Wissenschaft zuteil wurde .

Das 25jährige Geschäftsjubiläum begeht heute Montag die Firma
Schuh - Zepf , Zähringerstraße 31 .

Tot aufgefunden wurde auf dem Bahnkörper der Elektrischen
Straßenbahn im Stadtteil Knielingen ein älterer Mann . Die Per -
sonalien des Verunglückten komiten noch nicht festgestellt werden .

Nostanweisungen für evakuierte und Fliegergeschädigte
Zahlreiche Post - und Zahlungsanweisungen für die Uebermittlung

von Berforgungsgebühmissen gehen den Postanstalten noch immer
mit der alten AnschMt zu , die namentlich zum Monatsende Mehr -
arbeit und Verzög ^ nmgen verursachen . Empfänger von Versorgungs -
gebührnissen dürfen bei einem Wohnungswechsel nicht unterlassen ,
den mit der Anweisung der Gebührnisse betrauten Kassen sofort den
neuen Wohnsitz ' mitzuteilen .

Wolfram von Eschenbachs ..Parzival in Urtext und Aeberfetzunv
Friedrich Prüter und Erich Aeger sprachen im Deutschen Voltsbildungswerk

In der Vortragsreihe vom „Deutschen Geist" führte das Deutsche
Volksbildungswerk Karlsruhe am gestrigen Sonntag -
nachmittag im Künstlerhaus wieder eine besonders anspruchsvolle
Veranstaltung durch , die sich der Nibelunyenliedlesung würdig an -
schloß . Wolfram von Eschenbachs „Parzival " wurde im mittel -
hochdeutschen Urtext von Chefdramaturg Erich Heger und in der
hochdeutschen Uebersetzung von Staatsschauspieler Friedrich Prüter
künstlerisch vorgetragen . Prof . K . Friedrich P r o b st gab die kurze
Einführung in diese von Eschenbach im ersten Jahrzehnt des 13 .
Jahrhunderts geschriebene mittelhochdeutsche Dichtung . Eschenbach
hat dieses Epos nach dem unvollendeten französischen Gedicht des
Chrctien de Trohes geschrieben und es mit einer Einleitung Gah -
muretes Geschichte und einem Schluß Parzival und Feirsfiz um -
rahmt und die Idee dieses Gedichtes noch wesentlich vertieft . Die
Idee dieser Dichtung , die schon bei de Troyes Grals - und Artussage
vereinte und der die drei Tugenden , in denen sich der Mensch zu
bewähren hat , die Art , die Stetigkeit und dieTreue zu Grunde liegen .

Diese mittelhochdeutsche ritterliche Dichtung von Parzival und
dem heiligen wundertätigen Gral nun sprachlich Gestalt werden zu
lassen, stößt rein stofflich gesehen auf noch größere Schwierigkeiten
als beim Nibelungenlied . Denn erstens ist d̂ ie Parzivaldichtung viel
umfangreicher , also , es galt hier wesentlich zu streichen ohne dem
Werk Gewalt anzutun , zweitens geschickteMebergänge zu sinden und
drittens , den Stoff zu gliedern , was / om Werk her gesehen rein
ausbaumäßig nicht wie beim Nibelungenlied bedingt war .

Daß all diese Schwierigkeiten dennoch behoben wurden , ist der
Einsatzbereitschaft und der Liebe der beiden vortragenden Künstler
zu ihrer Ausgabe als Interpreten zu danken .

Staatsschauspieler Friedrich Prüter sprach die Parzival -
dichtung in der hochdeutschen Uebersetzung von Wilhelm Hertz und
gab als Zusammenfassung und Ueberleitung zu den einzelnen Ab -
schnitten jeweils zum Verständnis kurz den Inhalt der weiter -
schreitenden Handlung an . Hierbei gelang Prüter schon im eigenen
Vortrag ein wirkungsvoller Klangwechsel der Sprache . Während er
der Nachdichtung viel Wärme beilegte , jedes Wort eine plastische
Abrundung erfuhr und doch der jeweiligen Stimmung folgend , seine
Sprache beweglich oder zart verhalten blieb , ohne daß er den
Charakter der Einführung seiner Lesung verletzte, beschränkte er sich
bei der Wiedergabe der Ueberleitungen ganz auf das erzählende , kurz
erläuternde Moment . Die volle Schönheit der Dichtung in ihrer
Einheit von Mensch und Natur , jenes immer drängende saustische
Streben Parzivals , das Schuldigwerden und endlich das in Demut
siegen, wurden den Lauschenden in seiner Lesung ' offenbar .

Chefdramaturg Erich Heger spürte dann in seiner mittel -
hochdeutschen Ausdeutung der Dichtung den musikalischen Eigen -
arten des Urtextes nach und rückte dadurch den Hörer in jene Stel -
lung , die er dem Wesen der Dichtung gegenüber eigentlich beziehen
muß , weil die Dichtung ja aus dieser mittelhochdeutschen Sprache
heraus entstanden ist. Heger legte wie üblich weniger das Schwer -
gewicht auf die plastische Formung als auf den klanglichen Gesamt -
eindruck.

Jedenfalls war das Werk gelungen . Wolfram von Escheubachs
„Parzival " war in Urtext und Uebersetzung neu unter uns lebendig
geworden . Den beiden Künstlern galt sehr herzlicher Dank .

Gerda Wollwerth

Sondermarke zum Geburtstag des Führers
Der Reichspost -

minister gibt zum 55.
Geburtstag des Füh -
rers eine Sonder -
marke zu 54 ^ 96 Rps .
nach einem Entwurf

des Kunstmalers
Gottfried Klein ,

München , unter Ver -
Wendung eines Licht-
bildes des Reichs -
bildberichterftatters

Prof . Heinrich Hoff -
mann heraus . Die
29,5X38,5 mm große

Marke hat roten
Farbton und ist in
der Reichsdruckerei
Berlin in Vogen zu
50 Stück hergestellt
worden . Der Zuschlag
fließt dem Kultur -
fonds zu.

Die Marke wird
vom 14 . April an
bei - den Postämtern
bis 15. Juni vor -
rätig gehalten . (Presse -Hofsmann .)

Boranzeigen
Badisches Staatstheater . Im Großen Haus heute und morgen ,

jeweils 18 Uhr , geschl. Ad ^ .- Vorstellung mit der Oper „Tosea " . —
Mittwoch 18 Uhr . zum Vorabend des Geburtstags des Führers ,
Beethovens „ Mdelio " . — Im Kleinen Theater Mittwoch
18 Uhr Erstaufführung der Komödie „ Mit meinen Augen " von Curt
Johannes Braun .

Schillers „ Glocke" erfährt 2. Aufführung ! Infolge der begeisterten Auf >
nähme , welche die Aufführung „ Das Lied von der Glocke '

wird die NSG .
am Oster -

„ Kräfte durch Kreude " einemontag gesunden hat .
2 . Veranstaltung am Samstag , den 29. April , in der Hesthalle von 19
bis 20 .30 Uhr mit den gleichen Kräften durchführen . Eintrittskarten
zu jkm 1 .— bis 4 .— können jetzt schon in der KdH .-Vorverkaufsstelle ,
Waldsftatze 40 a , bestellt werden

Meiftercellist vassado gastiert hier ! Die NSG . „ Kraft durch Freude "
hat den - weltberühmten Cellisten C a s s a d o zu einem Gastkonzert
verpflichtet . Das Konzert findet am Donnerstag , den 27. April , um
10 Uhr im „ ^ riedrichsoos " statt . Eintrittskarten von M .K - 2 .— bis 4 .—
(Ringmitglieder 1 .50) in der KdF .- Porverlaufsstelle , Waldstratze 40 ».

Voltsbildungswert . Heute abend 18 .45 Uhr Franzöftsch - Kurs 2
in der Helmholtzschule .

Sterbefälle in Karltruhe
11 . Aprili Pauline Frick Wwe, , geb . Horlacher ,

Straße 8 ; Wilhelm Eisenbeiser , Lademeister a . D . .* Sandlos , Ehefrau

80 I . , Rüpvurrer
„ . . - MM Ehemann , 68 I ..

anptstr . 45 ; Lina Thilmann , geb . Sandlos , Ehefrau , 02 I .. Karl -
Wilhelm -Str . 19. — 12 . April : Georg Geiger , Steinmetz , Witwer . 80 I . ,
Mathvstr . 4 . — 13 . April : Ernestine Zimmermann Wwe .. aeb . Lutz,85 I . , Boeckhstr . 19 : Paul Herbert Deck . Direktor . Ehemann , 49 f?. ,
Stefanienstr . 32 : Friedrich Winterte , Schäser , ledig , 47 Hölderlin -
stratze 1 : Emanuel Endres , Gartenbauinspektor , Ehemann , 77 I . , Karl -
Wilhelm -Straße 26 .

Paradies in
10 ROMAN VON CURT HESSE

„Wenn 's die Leute nur nicht so schnell ausgeben wollten , Sir !
Es ist höchste Zeit , daß morgen Ultimo ist . Die Kantine steht
leer . Jonathan hat nichts zu verkaufen , deshalb randalieren die
Leute und Hecken gemeine Pläne aus ! Was nützt das Geld , die
Leute haben es verspielt . Wenn sie zu saufen haben sind sie schlimm ,
wenn sie nichts zu saufen haben sind sie noch viel schlimmer . Dann
prügeln sie sich , wie gestern abend , um die paar verlausten alten
Jndioweiber , die in der Kantine Geschirr waschen. Uebrigens
reichen selbst die nicht aus — ich meine zum Tellerwaschen . Sie
wollten ein paar neue engagieren , Sir ."

„Ist geschehen, Patrick . Sie kommen mit dem Proviant und
der Ware für die Kantine herauf . Tabak , Schnaps , Konserven
und Koka-Blätter für die Indios und ein paar Bottiche mit
Tschitscha. Fehlt noch was an der Glückseligkeit?"

„Das Geld , Sir !" „Das Geld ! Natürlich , das Geld . Ohne
Sorge , sie haben 's auf der Bank schon eingepackt, als ich unten
war . . . !" Und mit einemmal hat Klaus alles um sich herum
vergessen, und er sieht wieder Greta vor sich , wie sie bei dem
Kassierer stand und hell auflachte und dann — wie sie unter dem
Himmel mit dem Kondorpaar ihren Kopf zurückwarf und die Augen
schloß. Es war ihm , als sei dies sehr, sehr lange her , und er
wußte , daß es nie wieder sein würde . Er nahm den Gürtel mit
dem Revolver u« d den Patronentaschen ab . Patrick überzeugte sich,
daß die Wasfe auch noch voll geladen war , und hing dann den
Gürtel an einen Haken . Dann ging er hinaus . „Good night , Sir !"

„Nacht , Patrick ! Morgen früh , die Brücke !" Jonny brachte einen
Blechtopf mit Tee und stülpte eine altmodische Kaffeemütze darüber ,
die Klaus über die Meere mit sich geschleppt hatte und die ihm
hier die Heimat ersetzte.

Enrique stand mit Babette in dem großen Pferdestall von
Euenca Nueva . Sie wollten die Pferde für den Ritt zum Cerra
de Pasco aussuchen .

Er zeigte ihr den etwas schweren Wallach Don Pasquale , den
er selbst ritt und schlug ihr die Stute Preeiosa vor , die sich gut
mit Don Pasquale vertrüge und unbedingt zuverlässig sei . „ So

zuverlässig wie ich selbst "
, sagte er mit sanft zu Boden geschlagenen

Augen .
Babette fühlte sich wohl hier . Sie liebte den Geruch , der einen

Pferdestall erfüllt , und verstand es leidlich , mit Pferden umzugehen .
Sie hatte ihr Lgndjahr auf einem großen Gut in der Nähe von
Hameln absolviert und in dieser Zeit reiten gelernt .

Sie sprang auf eine Futterkiste , ließ die Beine herabhängen und
hielt Preciosa , die den Hals zu ihr herumdrehte , Zucker hin . Enrique
schlug mit der Reitpeitsche auf seine hohen Stiesel : er hatte sich
fast wie zu einer Parforce -Jagd angezogen und tupfte sich mit
einem Taschentuch , das stark mit Juchten parfümiert war , die
Stirn .

„Du wirst sehen, Babetta , die beiden Pferde gehen wunderbar
nebeneinander . . ." Er machte eine Pause und fügte dann nach
einer Weile mit beinahe geschlossenen Augen hinzu : „Sollten wir
das nicht als ein Beispiel nehmen ? Noch niemals in meinem gan -
zen Leben hat eine Frau einen so gewaltigen und nachhaltigen
Eindruck auf mich gemacht wie du , Babetta . . . Wenn ich deine
Augen sehe, bin ich halb verwirrt . . . Ich fühle mich dann wie
ein kleines Kind . Ich möchte immer nur in deiner Pähe sein und
als dein Diener auf deine Befehle harren . . ."

Bei dieser überraschenden Werbung war er trotz seiner Worte
dicht zu ihr herangetreten und wollte jetzt seinen Arm um ihre
Hüfte legen .

Babette sprang von der Futterkiste herunter und trat einen
Schritt zurück. Preciosa wandte sich zu dem neben ihr stehende»
Don Pasquale und rieb ihren Hals an seiner Mähne . Zugleich
tauchte Jack Trenton im Gang auf , fast wie aus einer Versenkung .

„Vergessen Sie Ihren Satz nicht !" sagte er zu Enrique , „aber
ich glaube , wir müssen jetzt reiten , wenn wir rechtzeitig wieder
zurückkommen wollen !"

Enrique runzelte wütend die Stirn , während Trenton , mit
der Hand auf dem Herzen , treuherzig auf ihn hinwies und zu
Babette sagte : „ Er spricht so wunderbar . Ich möchte immer in seiner
Nähe sein und auf seine Worte harren ."

Die Pferde wurden gesattelt . Enrique fand keine Gelegenheit ,
sein Gespräch mit Babette allein fortzusetzen. Sie ritten ab und
nach einigen Stunden erreichten sie den direkten Weg, der Paja -
cambo zur Seite liegen ließ und hinüber zum Cerro de Pascv
führte .

Auf der Baustelle traf zu dieser Zeit der Transport ein , auf

den alles schon in größter Ungeduld wartete . Mit dem Eintreffen
dieses Transportes begann für die eingeborenen Arbeiter die große
„ Feria "

, die dann ihre Krönung in der Auszahlung der Löhne
fand . Mit den Lebensmitteln , die sogleich emsig in die Lagerräume
der Kantine geschleppt und zum Teil gleich ausgepackt und zum
Verkauf aufgestapelt wurden , waren auch einige jüngere Mulattinnen
mit heraufgekommen , die in der Küche arbeiten sollten.

Die Nachricht von der Ankunft dieser jungen Weiber pflanzte
sich wie ein Lauffeuer durch die Reihen der Arbeiter fort , und
als die Sirenen den zeitigen Arbeitsschluß verkündeten , begann ein
Sturm auf die Kantine , wie ihn Jonathan , der Verwalter , kaum
jemals erlebt hatte .

Die Männer stürzten ap den lanqen Schanktisch, verlangten ,
von den Mulattinnen bedient zu werden . Jonathan forderte den
wildesten unter ihnen die Messer ab , bevor er erlaubte , daß ste
etwas zu trinken bekamen .

Inzwischen meldeten sich die Vorarbeiter in Patricks Hütte , wo
sie die heraufgekommene Post für die Kolonnen in Empfang nah -
men , nicht sehr viel , denn die meisten Leute waren emsig darauf
bedacht , daß niemand erfuhr , wo sie sich aufhielten . Aber es gab
auch eine Reihe von armen Teufeln unter den Arbeitern , die irgend -
wie in den Südstaaten als Pflanzer oder Viehhädler Schiffbruch
erlitten hatten und sich nun hier das Geld für die Heimkehr und
den Anfang eines besseren Lebens verdienen wollten ; sie lebten
in dieser halben Verbannung von den Nachrichten, die sie von
Menschen erhielten , an denen ihr Herz hing .

*
Als Babette mit Trenton und Enrique nach einem nicht ganz

gefahrlosen Ritt das Lager erreichte , herrschte in der Kantine großer
Betrieb . Sie stiegen ab und übergaben dem mitgekommenen Dinner
die Pferde zur Überwachung . Trenton schlug vor , erst drinnen einen
Schluck zu nehmen und dort den mitgebrachten Imbiß zu ver -
zehren .

Ein wüster Lärm schlug ihnen entgegen , als sie den Raum
betraten . Einige von den Mulattinnen saßen bei den Gästen an
den Tischen , die anderen brachten die Getränke : es waren ein paar
tolle Geschöpfe unter ' ihnen , und der Streit um sie drohte jeden
Augenblick auszubrechen .

Babette spürte , wie sich die begehrlichen Blicke der Männer an
den Tischen aus sie richteten und nahm sich vor , diesen Raum lo
bald wie möglich zu verlassen . «nortsetzuna folgt !)
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Schweklnger Ritterkreuzträger bei Terrorangriff gefallen
Ritterkreuzträger Oberleutnant Harald G e ß n e r aus Schwei -

zingen , am 28. Januar 1921 in Mannheim geboren , fand bei einem
Terrorangriff auf München den Tod . Er hatte im September des
vergangenen Jahres das Ritterkreuz in den Kämpfen Wlich Orel
erhalten .

» ch

Reckarelz : Bürgermeister und Ortsgruppenleiter Emil Meliert
scheidet aus den Diensten der Gemeinde , um eine neue außwärtige
politische Stellung anzubeten . Nachdem eine Ehrung durch Kreis -
leiter Fitterer vorausgegangen war , fand nun dieser Tage seme
öffentliche Verabschiedung im Löwensaal statt . Dabei gab Mellert
einen ausführlichen Bericht über die Entwicklung der Gemeinde
während seiner zehnjährigen Amtsführung als Bürgermeister und
seiner 13jährigen Tätigkeit als Ortsgruppenleiter der NSDAP . Die
Führung der Ortsgruppe geht in die Hände von Hauptlehrer Vogt
über , während die Vertretung der Bürgermeisterstelle der erste Bei -
geordnete Emil Zimmermann übernimmt . (Fr .)

Obergrombach: Nach Ueberwindung vielfacher Schwierigkeiten und
mühevollen Arbeiten konnten Landesökonomierat Dr . Benz und
Reboberinspektor M e i n k e nunmehr die Zuleitung der einzelnen
Rebenparzellen an die Genossenschaftsmitglieder der Rebenaufbau -
Genossenschast Obergrombach vornehmen , die befriedigend verlief .
Anschließend folgte die Generalversammlung unter Führung von
Franz Kraut . ( au .)

Bruchsal : Von der NSV . wird hier demnächst eine Kinderkrippe
eröffnet in der Kinder jeglichen Alters vom Säugling bis zu 2x/t
Jahren aufgenommen und während des ganzen Tages bei voller
Verpflegung betreut werden . — Gestern vormittag wurde hier das
Deutsche Wehrschießen eröffnet . (au .)

Lahr : Gute Ausnahme fand die Operette „ Glückliche Reise" von
Eduard Künnecke, die durch die Städtischen Bühnen Freiburg im
Breisgau als Sondervorstellung der NSDAP ., Kreisleitung Lahr
zur Ausführung kam . — Am Montag und Dienstag spricht Reichs -
redner Pg . Georg Karl aus Schweinfurt ( gebürtig aus Nonnen -
Weier bei Lahr ) im Rappensaal . — Die Volksbank Lahr hielt im
„ Löwen " ihre 79. Hauptversammlung ab . Den Geschäftsbericht er-
stattete Direktor Kopf .

Freiburg : Auf einer Bahnlinie nahe bei der Stadt hat sich vor
einigen Tagen ein siebzehnjähriger Bursche auf die Schienen gelegt
und von einem Güterzug überfahren lassen . — Gleichzeitig freiwillig
in den Tod gegangen ist ein hiesiger Gastwirt, indem er sich er-
hängte . (s.)

Königschafshausen: Am Freitag hantierten bei Königschaff -
hausen ein elfjähriger und ein lö Jahre alter Junge an einem
auf dem Felde niedergegangenen Blindgänger herum . Plötzlich
explodierte das Geschoß und richtete die zwei Unvorsichtigen
übel zu . Der eine ist an den Verletzungen gestorben . (s.)

Hechingen: Dieser Tage beging Oberpostrat a. D . Ed . Peters
ein doppeltes Jubiläum : er ist zehn Jahre Vertrauensmann sür
kulturgeschichtliche Bodenaltertümer in Hohenzollern und feierte
gleichzeitig seinen 75. Geburtstag . Seine erfolgreiche Tätigkeit ist
verschiedentlich durch öffentliche Ehrungen anerkannt worden , so

Der Kampf um die „Viktoria " hat begonnen
Der Start zur fünften Kriegsmeisterschaft des Fußballsports zeitigte

Ergebnisse, die unter Berücksichtigung der überall erschwerten Bedm -
Hingen hervorragend zu nennen sind . Einsatzbereilschast und Spiel -
reudlgkeil waren die beiden Hauptmomeute der Kämpfe. Ter Dres -
ener Sportklub gewann gegen die Königshütter Germanen 9 : 2 . Tiefer

« leg ist um so bemerkenswerter , da den Dresdenern gegenüber dem
Voriahr namhafte Kräfte feblten . Tie Tatsache, daß drei Kämpfe er in
der Verlängerung entschieden werden konnten, beweist am besten , wie
mächtig sich die Spieler in die Riemen legten . Der Berliner Meister
Hertha/BSC . enttäuschte seine Anhänger . Er konnte beim LTV . Dan,ig
trotz Verlängerung nur ein 0 :0 erzielen und bat nun Gelegenheit , sich
durch das Wiederholungsspiel zu Hause eine Rnnde weiter , » schassen .
Der Neuling STC . Hirschberg überraschte mit seinem 7 : 0-Ersolg über~ München, der nach seinen letzten Erfolgen allgemeinPosen . FE . Bayern

errmgeu .
Die einzelnen Spiele brachten folgende Ergebnisse :

VfR . Mannheim — ME . Bavern München 2 :1 (n . V .) : SV . Göp¬
pingen — KSG . Saarbrücken (in Stuttgart ) 3 :5 ; FE . 93 Mülhausen
geg . Kickers Offenbach 4 :2 : NSTG . Brüx — 1 . FE . Nürnberg 0 :8 :
MSV . Brünn — Vienna Wien 3 :6 : Köln 99/Sülz 07 — KSG . Duis¬
burg 0 : 2 : Schalke 04 — TuZ . Neuendorf 5 :0 : Eintracht Braunschwcig
geg . Wilhelmshaven 05 1 :2 : Holstein Kiel — Dessau 05 3 :2 : LTV .
Hamburg — WTV . Celle 4 :0 : Dresdner TE . — Germania Königs-
hütte 9 :2 ; LTV . Danzig — Hertha/BSC . Berlin 0 : 0 (it . V .) : STC .
Hirschberg — TWD . Posen 7 :0 ; HTV . Großborn — TV . Rerik (in
Stettin ) 6 :4.

VIR . Mannheim — Bayern München 2 :1 nach Verlängerung
8000 Zuschauer sahen in Mannheim auf dem VfR .-Platz ein von

beiden Seiten kampfbetontes Tpiel . In der ersten Halbzeit hatten die
Mannheimer eindeutig mebr vom Spiel , konnten aber , nur durch Fuchs
ein Tor erzielen . Die Münchner sanden sich in der zweiten Salbzeit
besser zusammen und konnten aber auch nur ein Tor durch den Berliner
Gastspieler Lindeniann erzielen. In der nun folgenden Verlängerung
waren die Mannheimer die Glücklicheren durch Türk , der einen schönen
Flachschuß anbrachte . Durch diesen 2il - Sieg haben sich die Mannheimer
eine Runde weiter vorgearbeitet .

FC. Mülhausen — Offenbacher Kickers 4 :2
In dem Melsterfchafts- Borrundenkampf zwischen Kickers Offenbach

nnd FC . 93 Mülhausen siegte Mülhausen 4 :2 . Dieser Erfolg konnte in
erster Linie durch die hervorragende Form eines Klingler (Mittel -
ftiirmer ) und Heiß (Torwart ) errungen werden . Trotz der geschlossenen
Abwehr der Hessen gelang es Klingler , zwei Tore anzubringen und

zwei weitere vorzubereiten , die durch Schumacher und Hartmann ein»
geschossen wurden . Nicht zuletzt ist dieses Torverhältnis ein Verdienst
von Heiß.

SV. Göppingen — KSG. Saarbrücken 3 :5
In der Stuttgarter Adolf-Hitler -Kampfbahn setzte stch die KSG .

Saarbrücken mir 5 :3 über den württembergische» Meister SV . Göppingen
hinweg . Tie Malstatter waren eindeutig überlegen und lagen schon
in der ersten Halbzeit mit 5 :1 in Führung .

Germania Brötzingen 4 :2 von Forchheim geschlagen
In Forchhetin wurde das erste Ausstieaspiel zwischen Germania

Brötzingen und ForchheiM durchgeführt . Tas Spiel trug den Eharakter
eines Freundschaftsspieles . Tie Brötzinger standen in der ersten Hälfte
gut , bis die Forchheimer zwei Tore erzielen konnten. Tann holten die
Brotzinger ein Tor aus. Die Forchheimer stellten das Spiel durch einen
Elfmeter auf 3 : 1 , Brötzingen verringerte aber gleichfalls durch einen
Elfmeter auf 2 : 3 , bis dann Forchheim doch noch einmal erfolgreich war
und sich den Sieg sicherte .

„Fest der Meister " in Karlsruhe
Am ^Sonntag , den 23 . April , 14 .30 Uhr findet in Karlsruhe in der

Stadt . Festhalle eine Hallenradsport - Großveranstaltung
statt . Sämtliche deutschen Meister (Männer und Frauen ) im Einer - und
Zweier -Kunstsahren sowie Radball und Radpolo werden am Start sein,
u . a . auch der deutsche Meister Kurl H e i n k e , der zur Zeit in der
Wochenschau gezeigt wird . Diese Veranstaltung der Radsportler steht
unter dem Motto „Fest der Meister" und wird für Karlsruhe etwas
Einmaliges sein .

Badens Leichtathletik 1944
Die badischen Leichtathleten werden die neue Wettkampfzeit in diesem

Monat mit verschiedenen Waldlanf - Veranstaltungen eröffnen . Am 22 .
und 23 . April sindet in Karlsruhe eine Zusammenkunft der Kreisfach¬
warte statt , bei der der genaue Terminkalender für den Sommer und
Herbst festgelegt und besprochen werde» soll . Zahlreiche Veranstaltungen
sind vorgesehen, die als Vorbereitungen für die Kreis - und Gaumeister-
schaften und darüber hinaus für die deutschen Meisterschaften im August
gelten können. Einen breiten Raum im Wettkampfprogramm werben
die Kämpfe um die deutsche Kriegs -Vereinsmeisterschast einnehmen , die
in drei Hauptkunden durchgeführt werden follen. Volkstümliche M
kämpfe , Fernwettkämpfe , Städte - . Orts - und Klubkampfe werden >
übrigen das Programm vervollständigen und Zeugnis ablegen v^ ..i
ungebrochenen Leben in der badischen Leichtathletik.

-ü
Der deutsche Fußballmeister Dresdner SC . beklagt den Heldentod

seines ausgezeichneten Flügelstürmers Herbert Pechan .

durch die Bayerische Akademie der Wissenschaften und durch die
kürzliche Ernennung zum ordentlichen Mitglied des Archäologischen
Instituts des Deutschen Reiches .

Mülhausen : Am 15. April beging Reichbankdirektor Philipp
S ch m i d sein 4gjähriges Jubiläum jm Dienst der Reichsbank , der
er ununterbrochen angehört und nach erfolgreicher Tätigkeit in
Lippstadt und Karlsruhe am 6. Jan . 1941 den Posten als Direktor
der Reichsbanknebenstelle in Mülhausen antrat .

Ettlinaev Tagesspiegel
Am Vorabend des Führergeburtstages , Mittwoch 19 . April ,

findet in der Festhalle der feierliche Anfnahme - Appell des Jahrgangs
1933/34 in die Hitlerjugend statt . An dieser Feier beteiligt sich die
gesamte männliche und weibliche HJ . Einmarsch der Einheiten in
die Festhalle um 19.45 Uhr . — Das SA .-Wehrschießen am gestrigen
Sonntag auf dem Schießplatz an der alten Steige war ein voller
Erfolg . Teilgenommen hatten die SA . 18/109, der Schützenverein
und der Postsportverein . Der Standortführer der SA . Braun gab
den Start frei . Geschossen wurde mit Kleinkaliber auf 50 Meter
liegend freihändig . Es wurden gute Ergebnisse erzielt . Am nächsten
Sonntag nimmt das SA .-Wehrschießen seinen Fortgang . Es schießen
die Politischen Leiter , NSKK ., Polizei und Freiwillige Feuerwehr .

NeueEinMrimkuigbesStubiuMaider UniversitätFretbur
Wegen der eingetretenen Ueberfüllung und zur Sicherung der

notwendigen Studienmöglichkeiten tritt außer der bereits bekannt -

gegebenen Zwangssperre für Medizinstudentinnen auch eine solche
für Studentinnen der Rechts - und Staatswissenschaft
an der Universität F r e i 'b u r g ein . Ausnahmen werden nur in
seltenen Fällen bei Vorliegen zwingender kriegswichtiger Gründe
gestattet und bedürfen der

'
schriftlichen Genehmigung des Dekans .

In der Philosophischen Fakultät werden Studentinnen
für das höhere Lehramt aufgenommen . Studentinnen aller anderen
Berufsziele und Fächer dieser Fakultät bedürfen zur Neuaufnahme
in Freiburg der schriftlichen Erlaubnis des Dekans .

„Deutsche Dichtung am Rhein" mnut sich eine in Kürze erscheinende
Literaturgeschichte der fränkischen Rheinlande von Dr . Walther Linden.
Das Buch bietet die erste umfassende Darstellung des Geisteslebens in
den Gauen Essen , Düsseldorf, Köln-Aachen , Moselland . Hessen -Nassau
und Westmark von den ältesten Zeiten bis zur Gegenwart .

3t $ OfU1 UMCÖ 3 " der Woche vom 16 . April bis 22. April :

-» Beginn : 21 . 15 Uhr
veroumett ? Ende : 6 .00 Uhr
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FAMILIEN -ANZEIGEN
Wir grüßen als Verlobte : Trudel Hamm ,

Ettlingen ; Rudolf Weber , Utfz ., Groß -
Gerau . Im April 1944 .

Für die vielen Glückwünsche anläß¬
lich der Geburt unseres Klaus Werner
danken wir herzlich .
Albert Wenlzel und Frau II »» , geb .
Rohwedder .

Für die anl . unserer Verlobung erw .
Glückwünsche danken wir herzlichst .
Paula Glockner , K.-Rüppurr ; Adolf
Streckert , stud . ing ., K.-Grünwinkel .

JlLt Ein hartes und unerbittl .
MM Schicksal entriß mir 3 Wo -
TT chen nacfi dem Tode unse¬
res einzigen Kindes Brigitte nun
auch noch meinen innigstgelieb -
ten Mann , unseren guten Sohn ,
Bruder , Schwager , Schwiegersohn
und Onkel

Uffz . Hugo Kappler
Inh . des Kriegsverd .-Kr. m . Schw .
Er fand am 16. März 1944 , acht Tage
nach Vollendung seines 31 . Le¬
bensjahres , in Italien in pflicht¬
bewußtem Einsatz den Heldentod .

Ettlingen , den 15 . April 1944 .
In tiefem Leid : Frau Hedwig
Kappler , geb . Matheis ; Familie
Gustav Kappler ; Sonderführer
Wilhelm Lucan , z . Z. Lazarett ,
u . Familie ; Gefr . Max . Kappler ,
z . Z. Lazarett , und Fam . ; Fam .
Karl Matheis , nebst allen An¬
verwandten .

Mein lieber , guter Vater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwager und
Onkel

Eugen Brennfleck
ist nach kurzer Krankheit im Alter
von 66 Jahren durch Gottes Rat¬
schluß in die Ewigkeit abberufen
worden .
Karlsruhe , den 14 . April 1944
Durlacher Str . 75, Karlstr . 115.

in tiefer Trauer : Familie Otto
Brennfleck und Verwandte .

Beerdigung am Dienstag , den 18.
April 1944, 12 Uhr .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen Ib ., herzensguten
Mann und treubesorgten Vater
seiner beiden Kinder , unseren Ib .
Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Gottlieb Oehler , Bäckermstr .
im Alter von 48 ' /s Jahren nach
langem , schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden unerwar¬
tet rasch von uns zu nehmen .
Khe .-Durlacl ), Killisfeldstr . 9 .

In tiefem Herzeleid : Frau Marie
Oehler , geb . Schroth ; Helmut
Oehler , vermißt ; Werner Oehler ,
z Z b . d . Wehrm . ; Mutter : Chri¬
stine Oehler ; Gottfried Oehler
mit Frau und Kindern ; Oskar
Oehler mit Frau und Kindern ;
Elsa Strobel , geb . Oehler , und
alle Verwandten .

Beerdigung findet Mittwoch , den
19. 4. , auf dem Friedhof in Dur¬
lach statt .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang unsrer
Ib ., guten Mutter Frieda Währer ,
geb . Stock , danken wir herzlich .

Geschwister Währer .

Karlsruhe , Ludwig -Wilhelm -Str . 16.

Gottes hl . Wille nahm nach einem
arbeitsreichen Leben meinen lieben
Mann , unseren Ib . Vater , Schwie¬
gervater , Großväter , Schwager u .
Onkel

Karl August Weqmer
im Alter von

"
69' /s Jahren zu sich

in die Ewigkeit .
Khe .-Durlach , den 16. April 1944 .

In tiefer Trauer : Anna Wegmer ,
geb . Ruppert ; Josef Back und
Frau Anni , geb . Wegmer ; Emma
Wegmer ; August Wegmer und
Frau Marta , geb . Schmitt , und
I Enkelkinder .

Beerdigung : Dienstag , 18. 4. 44,
14 .30 Uhr , in Durlach , Bergfriedhof .

Statt Karten Todesanzeige
Unsere liebe Tochter u . Schwester

Herta Satzger
unser Sonnenschein , ist unerwartet
von uns gegangen .
Khe .-Duriach , den 16. April 1944.

In tiefer Trauer :
Familie Wilh . Satzger .

Beerdigung : Dienstag , 18. 4. 44,
nachmittags 15 Uhr .
Trauerhaus : Killisfeldstr . 11.

Für die vielen Beweise aufr . An¬
teilnahme bei dem schmerzl . Ver¬
lust uns . Ib . Verstorbenen sagen
wir allen ein herzl . Vergelts Gott .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Luise Buggert Wwe .

Khe .-Durlach , 15. April 1944.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme beim Heimgang un¬
seres lieben Entschlafenen Franz
Maisch sagen wir allen herzlichen
Dank .

Barbara Maisch Wwe .
Ettlingen , im April 1944 .

Für die viel . Bew . herzl . Anteiln .
b . Heimg . uns . Ib . Maria sagen
wir innigen Dank . All denen , die
ihr während ihrer Krankheit Gutes
erw . hab ., ein herzl . Vergelts Gott .

Anna Mörmann u. Sohn Karl .
Ettlingen -Spinnerei , im . April 1944 .

AMTLICHE ANZEIGEN
Fischverteilung .
Es werden verteilt je Person etwa
35« g Marinaden , und zwar

am Dienstag , (18 . 4 .»
Ernst , Georgsriedrichstr. 22, 411—470
©eifert , Ad .- Hitlersir . 36, 1431— 164o
Hübelt , Markthalle . Nr . 691—800
Lauser , Ostendorsplatz 4, 401—450
Lehmann , Goethestr. 25 » , <>W—700
Psesserle, Kaiserallee 51 , 1066—1255
Ravel , Markthalle , Nr . 716—820
Schindele, Kaiserstr . 207, 2976—3o4Ö
Schmitt , Bernhardstr . 11 , 456—515
Schössler, Ad .-Hitlerstr . 72, 536—625
Union , Ver . Kaufstätten . 406—465
Gebr . Walter , Rbeinsir . 69 , 596—655
Winter , Markthalle , Nr . 666—775
Psesserle, Dammerstock , 681— (80

Tonnerstag (20 . 4 . )
Nordsee, Kaiserstr. 133, 5611 —656?
Tie ausgerufenen Verbraucher sind
verpflichtet, die Fische pünktlich ab-
zubolen, da sonst der Anspruch ver-
sällt . Gesäße bzw . Papier mitbringen .
Karlsruhe , den 15. April 1944 .
Ter Oberbürgermeister der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe , Eruährungs -
amt — Abt . B —

jung . Reis -Verteilung . Der
Ausgabe -Abschnitt ist N 33 (nicht
N 34) der Nährmittelkarte der 61 .
Periode . Karlsruhe , 15 . 4. 44 .
Der Oberbürgermeister der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe , Ernährungs -
amt — Abt . B —

STELLEN - ANGEBOTE
Bürokraft » Weißt ., mit prakt . Büro -

ersahrg . in Statistik u . im Schreib -
maschinenschreiben, Steno nicht er-
forderlich, von mittelbad . Jndu -
striebetrieb gesucht . Eintritt sofort
oder später . Aügeb . unt . K 28263
an die Badische Presse.

Kausmiiuuische Lehrlinge in großes
Verlagsunternehmen für fofort ge-
sucht . Angebote unter Nr . 6684 an
die Badische Presse.

Technische Nothilfe. Karlsruhe, sucht' eine Stenotypistin . Bewerbungen
sind zu richten an : Technische Not-
bitte , TN -Abteiluug 56, Karlsruhe ,
Schirmerstr . 1 .

Ztadtgemeinde Herreilalb . Für die
Kartenstelle des Lebensmittelamts
wird auf 1 . oder 15. Juui eine zu-
verlässige Kontoristin gesucht . Hand -
schriftliche Meldungen unter An -

gäbe
der bisherigen Tätigkeit er-

ittet der Bürgermeister . ,
Frauen , auch halbtags , sür leichte Ar -

beit zur Aushilfe gesucht . Staats -
münze Karlsruhe , Stephanienstr . 28

Für auerlannten Lehrhaushalt . (3
Schulkinder ) wird sosort gesundes,
sebr sauberes , fleißiges Pslichtjahr -
mädel gesucht . Ob .- Reg .-Rat Gail ,
Schloß Bietingen , Krs . Konstanz.

Hausgehilfin oder Halbtagshilfe in
guten Haushalt für sofort gesucht .
Karlsruhe , Amalienstr . 28 , 2 . St .

STELLEN - GESUCHE
Bauingenieur sucht Stelle in Rüstung

als Architekt in Karlsruhe od . Um-
gebung ; evtl . auch andere Angeb.
mögl . Ang . unt . Nr . 7237 an BP .

WOHNUNGSTAUSCH
Brombach 6 . Lörrach : Schöne 3-Z .-

Wohnung geboten . Suche in Ettlin -
gen oder Rüppurr gleichwertige
3- Zimmer -Wohnung . Angeb . erbet ,
unter K 28264 an Badische Presse .

MIET GESUCHE
Uilterstellraum , trocken u . geräumig ,

sür unsere Gefolgschaft aus der
Strecke Karlsruhe — Baden -Baden
u mieten gesucht . Angebote an

e Badische Presse .II
Möbelunterstellung . Entsprich . Räume

gesucht . Aussührl . Rechtschreibung
erbeten . Znschristen an : Postsach 12,
Tübiilgeu -Lustnan .

Möbl . Zimmer von Dentist sofort ge-
sucht . Angebote unter Nr . 7227 an
die Badiscbe Presse.

Möbliertes Zimmer m . Abendkost auf
1 . 6 . 44 gesucht . (Kriegsversehrter .)
Angeb . unter Ztr . 7235 an die BP .

HEIRATS » GESUCHE
Kausi» . Angestellte, gedieg., Ib . , An-

sang 30, blond , 1,58 m groß , sebens-
sroo , aus gl . Hause, kath ., wünscht
die Bekanntschaft eines aufrichtigen
sol . Herrn , Alter 30—40 I . , kath . ,
in guter Position , zwecks späterer
Heirat . Wäscheaussteuer und Ver-
mögen vorhanden . Brief mit Bild
lgeHt zurück ) unter K 28256 an die
Badische Prell «.

Tüchtige Geschäftsfrau , Witwe , Au
fang 50er I ., kath ., gute Erschein. ,
mit eig . Heim Nähe Karlsruhe ,
möchte mit Geschäftsmann od . Be-
muten zw . Heirat in Verbindung
treten . Zuschriften mit Bild unter
K 28257 an die Badische Presse.

Ged . , nettes Fräulein (Kontoristin) ,
naturliebend , aus gutem Hause,
Ans . 20, 1,58 in gr ., dunkelblond,
wünscht Briefberkehr mit gutsit .,
aufr . jung . Herrn zwecks Heirat .
Brief mit Bild (geht zurück ) unter
K 28255 an die Badische Presse.

Dame , tadell . Vergangenheit . 1,68 ,
dunkel, gute Figur (schlank) , evgl. ,

einen innerlich vornehmen Herrn
in guter Pos ., 48—58iähr . , dem an
einer tüchtigen Haussrau und lb .,
tavs . Lebenskam. mehr geleg. ist,
als an groß . Venu ., zw . Heirat fin¬
den . Ernstgem . Zufchr ., evtl . m . Bild
( zurück ) erbet , u . K 28260 an BP .

TAUSCH

Kompl. Mädchenrad , sehr gut erhalt .,
gegen Radio oder Schreibmaschine
zu tauschen. Ausgleichszahlung . An-
geböte unter K 28315 an die BP .

Kinderwagen , gut erh . , ges. ; geboten
schw . Pumps , Gr . 38—39, od . Hel¬
ler . moderner Spangenschuh . Gr .
38 . Airsseb . unter Nr . 7234 an die
Badische Presse

Biete Wohnzimmer , sehr gut erhalt . ,
suche Radio . Angeb . unt . Nr . 7228
an die Badische Presse.

Reparaturbed . Klavier , Handharmo -
nika oder Herrenfahrrad geboten ;
Akkordeon gesucht . Rolf Wollensack ,
Blankenloch, Witzeustr. 15.

Geboten

straße
Silber lieftecke, komplett, nicht gebr. ,

100 g oersilb ., alles 12tlg. , gebot. :
suche Schlafzimmer u . Küche , eleg.
(Wertausgl .) Angeb . unt . Nr . 7239
an die Badische Presse.

Gebe 1 Paar sehr gut erh. , braune
Pumps , hob . Absatz u . leichte Holz-
sohle, Gr . 39 , suche Strwtzcnschuhe
oder Sommerschuhe. Gr . ?8 , mit
niederem Absatz . Angebote unter
Nr . 7223 an die Badische Presse.

Dunkelblau -rote Leder-Pumps , mit
flachem Absatz , Gr . 40. geboten:
suche Pumps in Weiß , Gr . 39 , in
Leder oder Stoff . Angebote uuter
Nr . 7240 an die Badische Presse.

Tausche wenig getr . , weinrote Stra -
tzenschuhe (Pumps ) . Gr . 38, gegen
eben, . Gr . 39 . Ang . u . 7232 a.

Biete br . Tamcuhalbschuhe, Gr . 37 ,
nicht getr . : suche Pumps , schw. od .
braun , hoher Absaß . Angeb . unter
Nr . 7230 an die Badische Presse.

Biete gefütterte D.-Hausschuhe mit
Absatz , Gr . 37 : suche weiße Schuhe,
boher Absatz,,mod . Angebote unter
Nr 7231 an die Badische Presse.

D . -Schuhe, schwarz , mit Holzsohle,
Gr . 42. geg . ebensolche . Größe 40 ,
zu tauschen, gesucht . Angeb . unter
Nr . 7233 an die Badische Presse.

Kinderhalbschuhe, braun mit beige,
uur einige Male getragen , Gr . 26 ,
geg . solche , Gr . 29—30 . zu tauschen.
Sulger , Khe ., Brahmsstr . 16.

VERKAUFE
Tuukelbl . , gut erh . Seidenkleid , Gr .

42 , zu verkaufen. 35 , 0 . Angebote
unter Nr . 7236 an Badische Presse.

FINANZ - ANZEIGEN
Gemetnfchaftsgruppe Deutscher Hypo

thekenbanken.
I Deutsche Eentralbodenkredit -

Aktiengesellschaft in Berlin ,
II Deutsche Hypothekenbank

in Weimar
III Frankfurter Hypothekenbank

in Frankfurt a . M .
IV Mecklenburgische Hypotheken - und

Wechselbank in Schwerin
V Sächsische Bodeuereditanstalt

in Dresden
VI Westdeutsche Bodeukreditaustalt

in Köln.
Für das Geschäftsjahr 1943 wird
eine Dividende von 6°/» verteilt ,
deren Auszahlung gegen Rückgabe
der Dividendenscheine, unter Abzug
von 15°/« Kapitalertragssteuer und
Kriegszuschlag, an den Kassen der
Gemeinschaftsbanken ab 11 . April
1944 stattfindet .
Berlin , Weimar , Frankfurt a . M . ,
Schwerin , Dresden , Köln , April 1944 .

VERLOREN

Onyx- Brosche in Goldfassung mit 1
Brillanten , Brillant - Kollier . Ring
mit 1 Brillanten . Nadel mit 2
Brillanten und 1 Perle , handge-
schmiedeter Anhänger (Rauchtopas
mit Kette) abbanden gekommen.
Alle Gegenstände teure Andenken.
Bei Wieberbeschafsung Hove Beloh -
nung , unter 8 442 an Anzeigen-
mittler Jak . Vowinkel , Bielefeld .

Geldbeutel mit Inhalt (Geld und
Kofferschlüssel ) in der Ludeudorss-
straße verloren . Abzugeben bei
Herzog, Durlach , Mittels » . I .

ENTFLOGEN
Kanarienvogel (Bastard ) , grün , mit

goldgelbem Köpfchen , entflogen .
Nachr. (Belobng .) an Dittmann ,
Khe . , Baumeisterftr . 15 , 3 . St . lks.

ENTLAUFEN
Angorakatze, schwarz, entlausen . Sehr

gute Belohug . Adlerstr . 17. 4 . St .

KAUFGESUCHE
Lcderl»iiudler wünscht Lederhandlung

in Süddeutschlaud zu kaufen oder
zu pachten. Angeb . unter Kl. 54905
an Ala , Berlin W . 35 .

Kinderwagen , Kinderwäsche zu kauf ,
gesucht . Tausche auch gegen 96 div.
Reißverschlüsse, Hausschuhe (42) .
(Zuzahlung .) Franz , Ettlingen ,
Psorzheimer Str . 9.

Bett , komplett, gut erhalten , gesucht .
Angevote unter Nr . 7223 an die
Badische Presse

Flügel , nur guter "Qualität , zu kaus .
gesucht . Auf Wunsch kann AEG -
Schreibmaschine, Gasbadeautomat ,
beides gut erh . , sowie Oelgemälde
in Zahlg . gegeben werden . Angeb .
unter K 28273 an Badische Presse.

Falt - oder Paddelboot (Zweisitzer)
zu kaufen gesucht . Angebote an
Lore Schwierzke, Schwenningen a.
N . , Bürkstr . 24 .

Autographen von Hans Tboma u . a.
bad . Malern zu lausen gesucht . An-
geböte unter K 28259 an die BP .

TIERMARKT
Airedale -Terrier , Rüde , jung (bis zu

1 Jahr ) , rassenrein , gesucht . Preis -
Angebote unter Nr . 7238 an die
Badische Presse.

THEATER
Staatstheater . Mi . 19. 4., 18.00 : Fidello .

Do . 20. 4„ 18 .00, 20. Do . : Katte . —
Kl. Theater : Mi . 19. 4., 18.00 : Mit
meinen Augen , Erstaufführung .

FILM - THEATER
GLORIA . « ESI. 3 .00, 5 .00, 7 .5 Uhr : „ In

flagranti " . Eine entzückende , von
Humor u . Stimmung getragene Film -
komödie . Jugend zugelassen .

PALI. Letzter Tag ! 3 .00 , 5.00, 7.15 Uhr :
„ Die schwache Stunde " . Zug , verb .

UFA-THEATER. 2.45, 5.00 , 7.15 Uhr : „ Die
Feuerzangenbowle

" m . H. Rühmann .
Jugendl . ab 14 Jahre zugelassen .

CAPITOL. 2.45 , 5.00, 7.15 Uhr : „ Da *
schwarze Schaf ". Ein heiterbesinn »
licher Film . Jug . nicht zugelassen .

ATIANTIK : „ Ein Zug fährt ab ".. Jugend -
verbot . Anfang 2.45 , 5.00, 7.15 Uhr .

KAMMER-llCHTSPIELE . Ab 2.15 „ Münch .
hausen ". Jugendl . nicht zugelassen .

RHEINGOLD . Heute letztmals : „ Ich
werde Dich auf Händen tragen " .
Beg . 2.45 , 5.00, 7.15. Jug . nicht zug .

SCHAUBURG . Heute letztmals ! 2.45,
5.00, 7 .15 „ Der weiBe Traum " . Jug .
über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . SKALA. Tägl . 2 .45, 5.00, 7.15
„ Reise in die Vergangenheit " . Jug .
nicht zugelassen .

Durlach . M.T. Tägl . ab 2.30 „ Geliebte
Welt ". Dazu Kulturfilm und Woche .
Jugendl . über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . Kammer - Lichtspiele : „ Die
keusche Sünderin ". Täglich ab 5.00,
7.15 Uhr , Sonntag ab 2.45 Uhr . Jug .
nicht zugelassen .

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM . 19 .30 Uhr : Vollständig

neues GroBvariet6 mit Adi Walz .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute 19.15
Uhr unser Buntes Allerlei .

EMPFEHLUNGEN
Näh -, Strick- und Schreibmaschinen

Am Waschtag kann die Haussrau
keine große Kocharbeit brauchen.
Trotzdem wollen sie und ihre Fa -
milie kräftig essen . Was macht man
da ? Man greift zum topffertigen
Migetti . Es braucht nicht gewa-
schen, nicht gewässert zu werden .
Die Zubereitezeit ist kurz . Man
schüttet Migetti in die kochende
Flüssigkeit, läßt es nur wenige Mi -
nuten kochen und bei kleiner Hitze
rasch quellen. Migetti ist geschmacks-
neutral . . . man kann es also zu
süßen , sauren oder würzigen Ge-
richten geben. Migetti ist ein
Milei -Erzeuguis

i DURLACH/ PFINZGAu
"*
!

Pfähle für Tomaten , Rosen u . Hoch-
stämme eingetrosfen . Willi Schwein-
surth , Holzhandlung , Khe .- Durlach,
Grötzinger Str . 20 .

UNTERRICHT
Handelsschule Merkur, Karlsruhe ,

Kochstr . 1 . Tel. 2018 , b . d . Kaiserallee.
Anmeld . für die Tagesllassen sosort.

Wer erteilt Klldvieruuterricht? (̂ Ton -
nerstag nachm . , Oslstadt) . Ang . erb.
unter Nr . 7226 an Badische Presse.
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